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ver Reichsgerichts - Entscheid in der Bremer
Attentats -Affaire.

— Aus Leipzig , 24 . Juni wird der „Köln . Ztg .
" tele-

graphirt , daß der bekannte Vorfall in Bremen , durch den am
Abend des 6. März das Leben unseres Kaisers einer schweren Ge¬
fahr ausgesetzt war , nunmehr vor dem Reichsgericht seine end -
giltrge Aburthcilnng erfahren hat . Der erste Strafsenat , dem es
obliegt, über die Eröffnung «des Hanptverfahrens gegen einen
hochvcrrätherifcher Handlungen Angeklagten zu 'beschließen , hat in
seiner heutigen Sitzung die Eröffnung des Hauptverfahrens abgc -
lehnt und den Angeklagten, Arbeiter Weiland , außer Verfolgung
gesetzt Ter Gerichtshof befand sich hierbei in Uebereinstimmung
mit dem Anträge der Anklagebehörde; wie diese und der Gerichts¬
hof übereinstimmendmmehmen, liegt eine verbrecherische That nidjt
vor. Ein unglückseliges Zusammentreffen von Umständen hat
unseren Kaiser der sckfweren Gefahr ausgesetzt, nicht der frevelhafte
Wille eines Verbrechers.

Der Geisteszustand des Angeklagten ist zunächst durch ein
Kollegium Brenner Aerzte und dann durch Ne preußische wissen¬
schaftliche Deputation für das Mediz'inalwesen, der höchsten in
derartigen Fragen begutachtendenBehörde des preußischen Staa¬
tes , geprüft toüMen- Das Ergebnis; ist übereinstimmend so ausge¬
fallen, daß der Angeklagte strafrechtlich für seine That nicht zur
Verantwortung gezogen werden konnte. Dieser Ausgang ist zu¬
nächst für die Bevölkerung Bremens erfreulich, die nun in jeder
Art vor dem Vorwurf geschützt ist , daß aus ihrer Mitte sich eine
Hand gegen den Kaiser erhoben habe, aber auch das ganze deutsche
Volk wird es als eine Erleichterung empfinden, 'daß nach der
zweifellosen Feststellung des höchsten Gerichtshofs ein verbrecher¬
ischer Angriff gegen 'das Leben des Kaisers nicht unternonrmen
wurde. Nicht minder wird es für die Empfindungen des Kaisers
selbst tröstlich wirken, daß keine verbrecherische Thal die Verehrung
und Treue befleckt 'hat , unter deren Schutz er im deutschen Volk sich
sicher weiß. Der Kaiser hat sich , wie mehrfach gemeldet wird , die
Akten über die Voruntersuchung gegen den Epileptiker Weiland
in Bremen vorlegen lassen ._ _

X Gras rur-5aliices vor dem Ztaatsgerichtshof.
Aus Paris , 24 . Juni , wird uns geschrieben :
Gegen den wegen Theilnahine an dem »och im Keime erstickten

Putsch vom 28. Februar 1899 f . Zt . vom Staatsgerichtshof in
contumaciam vernrtheilten Royalisten Grafen Lur - Saluces , der
durch seine Rückkehr aus der freiwilligen Verbaliiiimg der Regierung
Schwierigkeiten zu bereiten gedacht hatte, wurde heilte die Prozeß-
Verhandlung begonnen. Der Staatsgerichtshof , der heute um
2 Uhr zusammentrat , besteht , wenn alle dazu geladenen Senatoren
sich einfinden, »nr ans 158 Mitgliedern, weil die Senatoren , die
aus der Drittelerneueruilg vom Januar 1900 hervorgingeu , also
dem letzten Staatsgerichtshofe »licht cmgehörten, ausgeschlossen sind.
Die Einberufungen laden zur 53. Tagllng des Staatsgerichtshofes
ein, woratls hervorgeht , daß der Prozeß gegen de Lur-Saluces als
eine Fortsetzung desjenigen , der am 5. Januar (1900 ) zu E>»de
ging , angesehen wird .

Un» den Luxembourg-Palast herrscht inzwischen vollständigste
Ruhe, sodaß sich alle 'besonderen Vorsichtsmaßregeln als umröthig
erwiesen . In den Tribünen hat sich eine elegante Damenwelt an¬
gesammelt, die sich für 'de Lur -Saluces interessiert . Jüdeß scheint
der royalistische Graf außerhalb 'der Reihen seiner nächsten Partei -

(2 . Fortsetzung .)
Ter Sohn bestätigte das Urtheil des Bürgermeisters. „Es

stimmt", meinte er, „und Svmmerfeldt hat sogar einen famosen
Charakterkopf . Aber die Alte ist dafür scheußlich ! Sieh nur diese
ängstlichen Bewegungen , diese gesellschaftliche Unsicherheitl Keine Spin -

Dame ! Richard kann nicht viel Staat machen mit seiner Schwieger¬
mama !"

„Du auch nicht mit Deiner, 'mein Lieber," gab der Alte
prompt zurück, „Deine Anni-e in allen Ehren , aber mit ihrer hoch¬
näsigen Frau Mama kann's 'schließlich sogar Frau Sommerfelds
aufnehmcn !"

Albert Gröning biß sich auf die Lippen . „ Jedenfalls ist ja
an der Sache nichts mehr m ändern, " warf er leicht hin, „wenn wir
uns nicht blamiren wollen, müssen Wir gute Miene zum bösen
Spiel machen .

"
Ter junge Lebemann fand es denn auch bald leicht genug

gute Miene zu machen . Emma Sommerfeldt wußte sich die
Herzen nicht blos der Schwiegereltern , sondern auch des
Schüugers »md 'der Schwägerin im Fluge zu erobern .

Tie Tafel war abgeräunck , aber die Gesellschaft saß noch um
den blendend weiß überdeckten Tisch . Scharf beleuchtet traten die
Köpfe des alten Sommerfeld und seiner Tochter, des Bürger -
meiüers und des jungen Ehepaars Gröning hervor . Die andern
saßen zurückgelöhnt , weniger lebhaft an der Unterhaltung be¬
theiligt, im tiefen Schatten . Emina sprühte von Witz und guter
Laune . Slber das war alles so ungezwungen , ihr feines Takt¬
gefühl, ihre gesellschaftliche Gewandtheit verließen sie keinen
Augenblick . Richard Gröning that den ganzen Abend kaunt etwas
anderes, als unbeobachtet in ihr lebhaftes Gesicht zu sehen . Im
Verlauf weniger Stunden söhnte sich Frau Annie vollständig mit
der Wahl ihres Schwagers aus . Dies anregende , reizeride Gr -

Freundin wurde, daß sie sich in Konzerten, im Theater , bei den
Rennen oder wo sonst immer gemeinsam zeigten ; ja , sie würden
sich recht gut machen zusammen! Die alte Frau Gröning begeg¬
nete der Schwiegertochter mit einer ernsten, fast feierlichen Herz¬
lichkeit, die diese verwirrte . Emma wurde roch , und Frau Grön¬
ing fand im Stillen , 'das stehe ihr gut . Dem Rest der Familie
Sommerfeldt gegenüber verhielt sie sich aber äußerst zurückhaltend.
Fran Sommerfeldt war heute überhaupt zu keinem Gedanken
fähig , der mit ihren Hausfrauensovgen nicht im engsten Zu¬
sammenhang stand . Sie war müde, todtmüde vom Abend vorher .
Wenn, das Gespräch eben recht lebhaft war , konnte sie sich ab und
zu eben nicht enthalten, im Schtche 'des Dunkels zu gähnen . Albert
Grönings scharfen Augen entging es aber doch nicht .

Aul andern Tag und noch an 'den beiden nächsten strömten
im Sommerfcldt ' fchen Hause die Gratulanten zusammen. Auch
die Gronmg 'schen Freunde und Verwandten kannten größtentheils
Emma Sommerfeldt schon von den letzten beiden Ballwintern her .
Ter elegante Sommerfeldt '

sche Salon glich einem Blumengarten .
Mitten zwischen den kostbaren Arrangements stand Richard
Grönmgs Photographie , das regelmäßige Gesicht vielleicht noch
etwas^ausdrucksloser , als für gewöhnlich . Er selbst lehnte in tadel¬
loser Toilette am Flügel , dm Arm in den seiner Braut geschoben,
und »rahm die verbindlichen Worte all der Menschen entgegen , die
heute zeigen wollten , daß sie zur Haute .volee gehörten , oder ge¬
hören wollten . Emmas Freundinnen kamen , die alten , kür die
sie seit den Schuljahren allerdings nicht mehr viel Zeit übrig ge¬
habt hatte. und die sich jetzt etwas genirt fühlten in diesen Räumen ,
— und die neuen aus den Ballwintern , diese Töchter aus alten
Kausmcmnsfcunilicn , zum Dheil lange nicht myhr in den glänzen¬
den Verhältnissen, auf die der berühmte Name hinzudeuten schien,
aber alle gewandt und selbstbewußt im Auftreten . Einige mochten
unter den letzterm sein , die der Braut inr Stillen den Bräutigam
nicht gönnten, aber auch ein paar aufrichtige Freundinnen . die

sich freuten , Emma nun gleichsam ohne Skrupel zu den Ihrigen
rechnen zu dürfen .

Auch die älteste , unverherrathete Schwester Frau Sommer -
feldts erschien , im unmodernen schwarzen Wollkleid und schwarzen
Glacehandschuhen. Sie lebte ganz im Osten der Stadt von ihrer
kleinen Rente, und weil sie oft leidend war , machte sie nur zu be¬
sonders feierlichen Anlässen den wecken Weg zur Sommerfeldt '»
scheu Villa . Sie wußte auch nur zu gut, daß sie da nicht gern ge¬
sehen war , aber heute hacke sie in ihrer Eigenschaft als Emmas
Pathin doch ihren Glückwunsch anbringen wollen. Schon auf dem
Vorplatz begegnete sie ihrer Schwester , die suchte sie ängstlich
zurückziihalten.

„Geh' nicht hinein, Johanne "
, flehte sie, „es sind so schrecklich

viel Menschen drin, die Du nicht kennst. Ich werde Dir Emma
Herausrufen .

"
Rascher als die Tante erwartet hatte erschien das Mädchen

in der Thür . Das alte Fräulein hatte nie über zu große Herzlich¬
keit von Secken ihrer Nichte zu klagen gehabt und sich namentlich
oft über die geringschätzige Art geärgert, mit der chre Schwester
von der eigenen Tochter behandelt wurde. Heute war das ganz
anders . Die „ liebe Tante " mußte unbedingt die herrlichen
Bltlmcu drin bewundern, wurde , einmal im Salon , allen reichen
und vornehmen Leuten, die gerade da waren , als die Pathin der
Braut vorgestelli , und in einer Wc 'ise zum Gegeirstand des allge-
meinen Interesses gemacht, die dem bescheidenen alten Fräulein
äußerst lästig war . Der Bankier stand schmunzelnd in einiger
Entfernung . In diesem Benehmen erkannte er seine Tochter !
Die Hausfrau dagegen war über die ganze Szene einfach außer
sich und dankte ihrem Schöpfer, als ihre Schwester endlich losge -
kommen war . Sie begriff Emma einfach nicht. Jahrelang , seit
diese als halbwüchsiges Mädchen in ihre gesellschaftliche Latze einen
Einblick gewonnen hatte, waren Mutter und Tochter darüber einig
gewesen , daß Tante Johanne mit ihrem schrecklichen Dialekt und
der ganzen cklemburgerlichkeckihres Auftretens nicht zu den neuen,
vornchmen Kreisen paßte, in die die Familie Sommerfeldt im
Larif der Zeit Zutritt erlangt hacke . (Fortsetzung folgt .)

freunde doch weniger Aufmerksamkeit zu erregen . Die Bertheidig -
»rng hat bekanntlich eine Anzahl Zeugen aits dem Dreyfusprozcß
laden lassen , uni, wie man aus den Auslassungen der nationalist¬
ischen Presse folgern muß , den Fall Panizzardi und dessen bekannte
Depesche, die das Nachrichtenbureau fälschte und gegen das Mini¬
sterium 'des Aerlßeren ansspielte, wieder aufleben zu lassen . Sie
wird aber schwerlich Glück mit dieser Absicht haben.

Gleich nach Eröffnung 'der heutigen Verhandlung erhob, wie
auch schon angekündigt war , einer der Ariwälte des Grafen de Lur -
Saluces , MaitrcBoyerdeBouillane,entschiedene Ein¬
sprache. Nach seiner Auffassung muß der ganze Senat über den
Konckimax zu Gerichte sitzen und ist daher der Gtaatsgerichtshof
für einerr »reuen Prozeß ekinzuberufen. Diese Auslegung wurde
aber von dem Generalprokurator B e r n a r d nicht zugelassen. Er
stützte sich auf die Thatsache , daß schon MarcelHabertin ähn¬
licher Weise gerichtet wurde , einem Beschlüsse der Untersuchungs¬
kommisston gemäß, der noch 'heute gülckg ist . Der Staatsgerichts¬
hof, welcher das Kontumazurtheil über de Lur - Saluces fällte , ist
berufen, auch das definitiv« Urtheil zu sprechen. Diese Praxis
könnte dem Generalprokurator zufolge nur rmgetastet werden,
wenn zwischen dem Kontumazspruche und dem endgültige»» Ur¬
theil drei Trittelserneuerungen stackgefunden hätten , in welchem
Falle der Angeklagte nur den unabsetzbaren Senatoren gegenüber
stehen könnte.

(Telegramm .)
— Paris , 25 . Juni . Auf die Anfrage des Anwalles Bayer

erwidert der Staatsanwalt Bernard , daß nur die Senatoren , die
im ersten Prozeß als Mitglieder 'des Staatsgerichtshofes fungirt
haben, 'den Grafen Lur -Saluces abzrmrtheilen hätten - Nach einer
Rejlit Boyers wird die Sitzung unterbrochen.

Der Staatsgerichtshof berieth über den Antrag Bayer der,
wie der Vorsitzende Fallidres nach Wiederaufnahme der Sitzung
nlittheille , vom Staatsgevichtshof abgelehut wird . Dann beginnt
der Aufruf der Zeugen, von denen sich mehrere, darunter Palco -
logue, nicht cingefun'den haben.

Es folgt hierauf die Vernehmung des Angeklagte« durch den
Vorsitzenden. Graf Lur -Saluces . verliest eine lange Erklärung , in
welcher er sein Bcdaneru darüber ausspkicht , daß es ihm noch nicht
gelungen sei, die Republik zu stürzen . Er tadelt ferner den Dreh-
fusprozeß , sowie die gegen das Heer gerichteten Angriffe . Schließ¬
lich schildert er die Rolle, die «r gespielt habe, und überninimt
dafür die volle Verantn/ortlichkeit. Er behauptet , 'daß er das Recht
gehabt habe , so zu handeln, wie er gehandelt 'habe.

Der Vorsitzende Fallieres richtet noch verschiedene
Fragen an Lur -Saluces , die dieser aber unbeantwortet läßt . Die
Sitzung wird dann aufgehoben .

Die Gibraltar - Hrage.
Vor einigen Monaten erschien in London eine kleine Bro¬

schüre : „Gibraltar a national danger " , 'die allgemeine Aufmerk¬
samkeck erregte und im Unterhause der Gegenstand einer längeren
Tebatte wurde, an welcher der Verfasser 'der Flugschrift , der Ab¬
geordnete Thomas Gibson Bowles , hervorragenden Anthcil
nahm . Die Folge dieser Debatte, so rekapitulirt der Madrider
Berichterstatter der N . Zür . Z„ war , daß das englische Parlament
eine technische Kommission ernannte , deren Ausgabe es war , die
Beobachtungen und Schlußfolgerungen Gibson Bowles auf ihre
Richtigkeit hin zu untersuchen . Der genannte Abgeordnete, welcher

der genannten Kommission Leigeordnet wurde, hatte nämlich di«
Behauptung ausgestellt, 'daß die seit 1895 in Angriff genommenen
neuen HafenarbeiLen im Westen der Felsenfestung Gibraltar nicht
nur zwecklos, sondern geradezu schädlich seien und darum eine
nationale Gefahr für England bedeuteten. Die Kommission,
welche sich aus einem Ingenieur , je einem höheren Arüllerie - urrd
einem Marineoffizier und 'dem genannten Abgeordneten zusam¬
mensetzte, kani mit Einmüthigkeck zu der Ueberzeugung, daß die
Argumente Gibson Bowles vollständig gerechtferckgt seien und daß
die Hafenarbeiten von Gibraltar nur unter der Bedingung fortge¬
setzt werden dürsten, daß der Dheil des spanischen Gebiets , welcher
Gibraltar umgebe , in englischen Besitz gelange. Diese Schluß¬
folgerungen wurden von dem Admiral Rawson, welcher stn Auf¬
träge der Regierung gleichfalls und zur selben Zeit von einer
technischen Kommission umgeben die Gibraltarfrage untersuchte, in
vollem Umfange bestätigt.

Die englische Regierung, gewiß im Bewußtsein der west¬
gehenden Konsequenzen der genannten parlamentarischen und
anttlichen Denkschriften ,

'schien es nicht eilig zu haben, dem Parla -
ntent mit einem auf die Sache bezüglichen Bericht rmd mst prakt¬
ischen Vorschlägen zur Lösung der Frage zu kommen, so'daß Gibson
Bowles , der sich förmlich mst Gibraltar u»rd seine Gefahr für Eng¬
land verbissen zu haben scheint, die Geduld verlor uttd am 13.
Juni in ziemlich ungestümer Weise Rechenschaft und eine definitive
Stellungnahme von socken der Regierung zu der in Frage stehen¬
den Sache verlangte . Den mehrfachen Bicken des Ministers Bal -
four , Gibson Bowles möge seine Interpellation zurückziehen und
seine Versicherung , daß die Regierurtg dem Parlament in aller¬
nächster Zeit Bericht über die Angelegenheit erstatten werde, waren
fruchtlos . Gibson Bowles hielt seine Rede und stellte damit die
Gibraltarsrage zur öffentlichen Diskussion - Daß man dieser Sache
in Spanien vielleicht größere Aufmerksamkeck widmet als wie in
England , ist aus leicht begreiflichen Gründen geradezu selbstver¬
ständlich . Doch bevor wir uns mit dem 'Kriterium der öffentlichen
Meinung Spaniens 'beschäftigen , fei es uns gestattet, 'die Beobacht¬
ungen und Schlußfolgerungen des Abgeordneten Gibson BowleL
in aller Kürze wiederzugeben .

Die Gründe , warum Gibson Bowles in den Hasenarbeiten
von Gibrackar eine Gefahr für England erblickt, sind sowohl
materielle als auch moralische . Seck dem Jahre 1895 werden im
Westen der Felsenststung, also in der Bucht von Algesiras , groß -
arckge Arbesten atrsgeführt, welche den Zweck haben, einen künst-
lichett Hafen init allem Zubchör (Niederlagen für Kohlen und
Munition , Trockendocksund Reparaturwerkstätten für Kriegs - »md
Handelsschiffe) zu schaffen. Die Gesammtkosten 'dieser Anlagen
sind auf eckva W 2 Millionen Pfund Sterling geschätzt , dürfen diese
Summe in Wirklichkeit aber bei weitem übertreffen . Bisher sinh
die Arbeiten , tvelchc rmgefähr 1 y2 Millionen Pfund gekostet haben,
so weit vorgeschritten, daß der Hasen für die Zwecke während der
Friedeilszecken vollständig genügt, ja selbst gegen Angrstfe von
Torpedos ist er geschützt , 'da die 'beiden Eingänge zu dem künst¬
lichen Hafen in kürzester Zeck geschlossen werden können. Der
Hafen ist so groß , daß die englische Kriegsflotte darin Unterkunft
finden kann. Bei der Stärke der englischen Flotte ist ein Angriff
von seiten einer feindlichen Flotte aussichtslos und darum als«
nicht zu befürchten .

Anders steht es aber um etwaige Angriffe von der Gibraltar
untgebenden spanischen Küste her . Diese ist im Durchschnitt acht
Kilometer von Gibraltar entfernt und bildet etwa den dritten

Memento mori .
ßine Erzählung von B . Linger.

(Nachdruck verboten.)

schöpf war wirklich 'der langweiligen 'Bose vorzuziehen ! Schließ -'
lich gehörte es sich doch, daß die Frau ihres Schwagers ihre beste
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j Theil eines Kreisnmfangs , d . h . eine Linie von ungefähr siebzehn
' Kilometer. Die 'Küste wird von niedern Höhen gebildet, hinter
denen sich bequem fliegende Batterien ausstellen lassen , wenn
Spanien , wozu es das Recht hat , nicht feste Forts anlegen sollte .

: Die weitentlegendstenKanonen würden noch keine neun Kilometer
' von den: Hafen von Gibraltar entfernt sein.

Nach den Erfahrungen aus dem Burenkrieg kommt Gibson
Bowles zu 'der Ueberzeugnng, daß auf dem spanischen Gehret mit
aller Bequemlichkeit sich selbst neun - bis zwölfzöllige Kanonen
handhaben lassen und 'daß diese über die ihnen vorliegenden Hügr
hinweg, den Hafen von Gibraltar und die Stadt selbst bombar¬
dieren könnten ; im Burenkriege bei der Belagerung von Lady-
smith seien Bomben aus größerer Entfernung in die Stadt ge¬
worfen worden. Wenn der Feind weiter rauchloses Pulver an¬
wende, so könnte man von der Felsenfeste Gibraltar aus niemals
genau ermessen , von wem die verderbenbringenden Schüsse kämen .
Ter Feind könne auch zu jeder Zeit seine Stellung ändern , wie sich
dies im Burenkriege bei der Anwendung sechszölliger und noch
schwererer Geschütze gezeigt 'habe. Weiter könne der Feind alle
seine Schüsse mit mathematischerSicherheit berechnen ; auf Gibral -

. tar und seine Hasenanlagen würde daher im gegebenen Falle ein
konvergierendes Feuer eröffnet werden, welches alles unbrauchbar
machen , wenn nicht gar alles zerstören würde . Me Kriegsschiffe
könnten allerdings , soweit sie seetüchtig seien , 'das Meer aufsuchen
und der Zerstörung entcsehen.

Meie Erwägungen veranlaßt «: Gibson Bowles , die englische
Regierung vor folgende Alternative zu stellen ; entweder die be¬
gonnenen Hafenarbeiten sofort aufzugeben oder für ihren Schutz
zu sorgen, was nur durch eine Erwerbung der spanischen Küsten¬
linie mit dem nöthigen Gebiete möglich sei . Für einen unvovher-
gesehmen Fall seien nrmdestens dreißig - As vierzigtausend Mann
erforderlich, um den Feind an einer Beschießung Gibraltars zu
verhindern ; diese Mannschaften könne Gibraltar über nicht be¬
herbergen, sodaß also nichts anderes übrig bliebe, als die spanische
Küste auf irgend eine Weise zu erwerben ; denn 'bevor die genann¬
ten Truppenmassen herbÄgeschafft werden könnten, sei Gibraltar
sammt seinen Hafenanlagen zerstört-

Soweit die rein materielle Seite der Gibraltarfrage , soweit
es sich um die Zweckmäßigkeit der neuen Hafenanlagen handelt ,
lieber die strategische Bedeutung Gibraltars und andere Vorschläge
Gibson Bowles ein anderes Mal .

Gegen die Argumentation Gibson Bowles läßt sich absolut
nichts einwenden. Allerdings wäre nichts zu befürchten , so lange
England und Spanien miteinander in Frieden leben, selbst wenn
Spanien seine ganze Küste an der Bucht von Algesiras mit
Kanonen besetzen sollte . Aber wer bürgt für die Erhaltung des
Friedens , auch wenn das schwache Spanien alles vermeiden würde,
um 'einen Bruch mit England herbeizuführen ? Zur Beantwort¬
ung dieser Frage zieht Gibson Bowles einige Thatfachen heran ,
welche allgemeiner Beachtung Werth sind . Me Stimmung in
Spanien England gegenüber ist heute eine ganz andere als im
Jahre 1893, als die großen Hafönarbörten in Gibraltar in An-
'grisf genommen wurden . Das spanische Volk haßt England , seit¬
dem es überzeugt ist , daß England einen wesentlichen Dheil der
Schuld andern unglückseligen Kriege von 1898 trägt ; man hat es
hier in Spanien nicht vergessen , daß England 'die philippinische
Verschwörung in Hongkong geduldet und sie von dort aus in
direkter Weise unterstützt hat ; man hat es weiter nicht vergessen ,
daß England während des Krieges in 'der Beobachtung der Pflich¬
ten der Neutralität sehr nachlässig gewesen ist , und der Ausspruch
Lord Salisburys über 'die der Vernichtung geweihten Nationen
sitzt den Spaniern wie ein Stachel im Fleisch . Daß England es
in erster Linie war , welches sich gegen ein Affidavit der äußern
spanischen Schuld sträubte , steht noch in frischem Andenken, und
daß die englische Regierung ihrem Vasallen Portugal
eine Gebietserweiterung auf Kosten Spaniens ver¬
sprochen hat , wird hier von aller Welt geglaubt , und daß endlich
der rücksichtsloseste Imperialismus Englands hier einen weit
stärkeren Eindruck macht als bei den Großmächten, ist selbstver¬
ständlich . Dkm kann sogar behaupten , 'daß man hier von Eng¬
land nichts Gutes , solidem nur 'das Allerschlimmste erwartet und
daß ein Gewaltstreich Englands darum niemand überraschen
würde . Gibson Bowles ist 'deshalb überzeugt, daß Spanien sich
im Falle eines Konfliktes zwischen England und Frankreich
freiwillig dem letztem anschließen oder ihm wenigstens jegliche in¬
direkte Hülfe gewähren würde (Truppentransport uftv .) , selbst
auf die Gefahr hin , daß England Spanim dann >dm Krieg er¬
klären sollte .

Da man in England vielfach befürchtet, 'daß wegen der
marokkanischen Frage sehr wohl schon bald ein Konflikt mit Frank¬
reich entstehm kann, hält Gibson Bowles die Lösung der Gibraltar -
frage für durchaus aktuell und verlangt mit dem größten Dheil der
Oppositionsparteien eine konkrete Antwort von seitm der Re¬
gierung .

Die spanische Presse verhält sich angesichts der indirekten An¬
maßungen , welche die Gibraltarfvage und ihre bisherige parla -

BermischteS .
Aerkin , 22 . Juni. Im Monat August werden, wie bereits

früher mitgetheilt wurde , ans der Militärbahn Berlin - Zossen
von der zu diesem Zwecke gegründeten Studiengesellschaft , der die
größten deutschen industriellen Unternehmungen auf dem Gebiete der
Elektrizität und des Maschinenbaues angehören , Fahrversnche
mit elektrischen Lokomotiven angestellt werden, die bei gün¬
stigem Ausfälle eine vollständige Umwälzung im Eisenbahnverkehr
anzubahnen geeignet sind . Das Ziel der Versuche soll sein , eine
Geschwindigkeit von 200 Kilometern in der Stunde zu
erreichen , während bisher die schnellsten Züge nur 90 Kilometer in
der Stunde fuhren . Man muß bei den Versuchen eine so hohe Ge¬
schwindigkeit erzielen, wenn man später mit Sicherheit Geschwindig¬
keiten von 123 bis 150 Kilometer in den Betrieb einführen will.
Ob über dieses Ziel noch hinansgegangen wird , hängt von dem
Ausfall der Versuche ab . Jedenfalls herrscht in technischen Kreisen
heute schon kein Zweifel mehr daran, daß man dereinst von Berlin
nach Hamburg, 285 Kilometer , in etwa IVa Stunden gelangen , also

.3Vs Kilometer in der Minute fahren wird . Ans der von der Firma
Siemens n. Halske angelegten 1,8 Kilometer langen Versnchsbahn
in Großlichterfeld haben mit der für die elektrischen und Schncll -
sahrten erbauten Lokomotive Probefahrten stattgeftmden , welche
durchaus gelungen sind .

Berlin , 23 . Jimi . Kürzlich wurde von 8er „Derl . Morgen¬
post " die Meldung gebracht , daß es dem früheren Berliner Rechts -
anwalt Dr . Frttz Friedmann , der nach seiner Rückkehr aus
Amerika sich zuerst in Brüssel niedergelassen 'hat und , soviel be¬
kannt, jetzt in Paris wohnt, gelungen sei, eine „ Viermillioncn-
braut " hcimzuführen. Nun erhält das Blatt ans Paris , angeb¬
lich von dem Bruder der Braut , einem Herrn A . Morel , fol¬
gendes Schreiben : „Bezugnehmend auf die Mittheilung . Tr .
Friedmanns Heieath betreffend, erlaube ich mir . Ihnen mitzn-
theilen, daß ich der Bruder der betreffenden Millionärin bin , also
damit der Schwager des Herrn Dr . Fritz Friedmann . Nur aus
einen kleinen Jrrthum muß ich Sie aufmerksam machen , nämlich
Daraus, daß dar Vermögen meiner Schwester nicht vier Millionen

mentarische Behandlung unzweifelhaft enthalten , äußerst ruhig
und wartet die weitere Entwicklung der Sache ab ; diese dürfte nicht
lange auf sich warten lassen, 'da allem Anscheine nach das englische
Parlament die Sache nicht mehr aus 'dem Auge lassen wird - Dian
erwartet von der spanischen Regierung , daß sie der Angelegenheit
die größte Aufmerksamkeitwidmen und stets so handeln werde, wie
es die Interessen 'des Landes und seine Ehre erfordern ; lasse die Re-
gierrmg sich von diesen Gesichtspunkten leiten, so dürfe sie über¬
zeugt sein , daß alle Parteien ohne Unterschied zu ihr stehen würden.
Im allgemeinen ist man der Ansicht, daß der Vertrag mit Frank¬
reich in Bezug auf die Grenzregulierungen in Westafrika geheime
Klauseln enthält , die sich in erster Linie auf die etwaige Lösung
der marokkanischen Frage beziehen; man erwartet , daß die Re-
gienmg den Cortes Rechenschaft darüber gebe, 'damit die Volks¬
vertretung im Verein mit der Regierung das Richtige dem eng¬
lischen Imperialismus gegenüber treffen könne . Einen Verkauf
der Bucht von Algefiras hält man allgemein für der nationalen
Ehre zuividerlanfcnd; man glaubt auch nicht , daß England ein der¬
artiges Ansinnen stellen ' werde. Dagegen hält man es nicht für
ausgeschlossen , daß England durch die Verhältnisse gezwungen
werde , den Eintausch Gibraltars gegen Ceuta , Teneriffa oder
Mahon (Menoria ) anzubieten . Wer auch dies müsse Spanien ab-
lehnc « ; denn jegliches Entgegenkommen England gegenüber
würde von diesem als Eingeständnis der Schwachheit gedeutet und
zu weiteren Anmaßungen Veranlassung geben . In der Hoffnung,
daß die Negierung den richtigen Takt bewahren werde, müsse man
die Entwicklung der Dinge abwarten .

Taaes - Rundschau.
Deutsches Reich .

— Aus Kiel , 24 . Juni , wird gemeldet : Der Kaiser be¬
gab sich Mittags auf dem „Sleipner" nach der Außenrhede, um
den Verlauf der Regatta der Sonderklasse zu beobachten. Nach¬
mittags wohnte das Kaiserpaar an Bord der „Hohenzolleru " dem
Wettrndern der Fähnriche , Seekadettenuud Schiffsjungen
bei . Abends 6 Uhr fand zu Ehren des Kaiserpaares bei dem
Priiizenpaar Heinrich ein Gartenfest statt, wozu die hier an¬
wesenden Fürstlichkeiten, die Spitzen der Civil- und Militärbehörden
und das Offizierskorps mit den Damen geladen waren .

* Der deutsche Gesandte in T a n g e r . Freiherr v. M e n tz i n g e n ,
reist nach Berlin ab, um während der Anwesenheit der marokka¬
nischen Sondergesaudtschaft daselbst zugegen zu sein .

* Nach der neuen Rang - und Quartrerliste sind der „Tägl.
Rundsch .

" zufolge in dem letzten Jahre 21 Infanterie -Offiziere,
3 Kavallerie-Offiziere, 7 Offiziere 'der Feldartillerie , 1 Haupt¬
mann von der Fußartillerie und je 1 von den Pionieren und dem
Train , außerdem 3 Offiziere von der Schutztruppe unfreiwillig
aus dem Heere geschieden.* Die „ Nordd . Allg . Ztg ." wiederholt gegenüber neuen Blätter -
meldnngen, die mit dem Anschein der Eiugeweihtheit Angaben über
einzelne Tarifsätze des dem Bundesrath zugegangeilen Zoll¬
tarife ntwurfes verbreiten, ihre ftühere Feststellung , daß alle in
der Presse anfgetanchten Mittheilungen über den Inhalt des neuen
Zolltarifs auf willkürlicher Kombination beruhen.

Oesterreich-Ungarn .
. bck Alls Budapest , 24 . Juni , wird uns gemeldet : Die

l iberale Fraktion der Unabhängigkeitspartei unter Führung
Kossuths beschloß , die Affäre Ugron - Rimler im Abgeord-
netenhause durch eine Interpellation zur Sprache zu bringen .Rimler soll sich ans der Reise nach Budapest befinden, um hier
aktenmäßig den Nachweis zu liefern, daß Ugron an der
Spitze der gegen den Dreibund gerichteten Machina¬tionen stand. — Eigenthümlich ist die Haltung der klerikalen
und einiger sonst immer nltrapatriotisH sich geberdender Blätter .
Um ihrem Partisan zu retten , erklären sie, Ugron habe sich glän¬
zend gerechtfertigt . Rimler sei Agent provoeateur im Dienste
der Freimaurer. Dagegen verurtheilen die liberalen Blätter das
Vorgehen Ugron 's, für dessen persöilliche Verirrung man die Bünd-
nißtreue des übrigen Ungarns nicht verantwortlich machen dürfe.

Schweiz.
* Auch Rußland hat jetzt zugesagt , die Konferenz, betreffend

die Revision der Genfer Konvention zum Schutze der im
Kriege verwundeten Militärs zu beschicken. Bisher wurden lt . „Fs. Z . "
vom Bimdesrath nur die Eroßstaaten sondirt . Die offizielle Ein¬
ladung an die Konventionsstaaten erfolgt später . Ob die Konferenz
noch dieses Jahr im Herbst zusammentreten kann, ist unbestimmt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter

dem 17 - d . M . gnädigst bÄvogen gefunden, den Oberamtsrichter
Dr . Stöbert Reiß in Freiburg züm Landgerichtsrath daselbst zu
ernennen, ferner

den Oberamtsrichter Otto R i b st e i n in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Amtsgerichtsdirektor nach Heidelberg.

den. Oberamtsrichter Tr . Philipp F u ch § in Eppingen nach
Karlsruhe ,

den Oberamtsrichter Dr . Johann Rinderlein Kehl nach
Freiburg und

den Amtsrichter M . Otto Bielefeld in Tauberbischofs,
heim nach Kehl zu versetzen.

Aus Baden .
* Das Gesetzes- und Verordnungsblatt enthält in seiner letzten

Nummer eine landesherrliche Verordnung betr . den Vollzug des Gesetzes
Wer die Reichsverhältnisse und die Verwaltung der Stiftungen , sowie
eine ministerielle Verordnung betr. die Einschreivnngsgebührcn bei
Grnnd - und Pfandvncheinträgen .

Badische Chronik .
O Mannheim, 22 . Juni. Der Oberschnlrath hat die Errich¬

tung einer Reform schule nach System Altona , wie sie der
Stadtrath plante , nicht genehmigt . Die Oberrealschule wird
deshalb in das neue Schnlhans an der Prinz Wilhelmstraße verlegt,
während dem Realgymnasium das bisherige Gebäude der Oberreal¬
schule angewiesen wurde . Das Realgymnasiumsgebäude wird von
der Gewerbeschule und der Ingenieurschule bezogen.

O Mannheim , 24. Juni. Eine Anzahl jugendlicher Arbeiter ,
welche hänstg truppweise die in der Sackgasse gelegenen verrufenen
Häuser aufsnchen , geriethen in der Nacht zum Sonntag daselbst in
Händel mit der Polizei . Sie umringten die Schutzleute mit
hochgeschwimgenen Stöcken, so daß sich dir ersteren nur mit blanker
Waffe ihrer erwehren konnten. Erst als Verstärkung eintraf , gelang
es, die Straße zu säubern . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor-
geuommen.* Keideltzerg , 24 . Juni . Herr Städtischer Musikdirektor Radig
erhielt wegen seiner und seines Orchesters Verdienste um das
schöne Gelingen des jüngsten Toiikünstlerfestes vom Ausschuß des
„Allgemeinen Deutschen Musikvereins " ein Dank- und
Änerkennuiigsschreiben.* Kciveköerg , 24 . Juni. Am 1 . Oktober beginnt im hiesigen
akademischen Krankenhaus ein zweiter Unterrichtskurs zur Aus¬
bildung in der Krankenpflege .

3C Meckesheim , 23 . Juni . Herr Hauptlehrer Schickier dahier
feierte heute bei guter Gesundheit und noch eifriger Dienstbeflissenheit
im Kreise seiner Familie und nächsten Verwandten das 50jährige
Dieustjubiläum als Lehrer und Organist.

( I ) Weinheim , 22 . Juni . Der Badische Hauptverein der Gustav -
Adolf - Stistnng begeht das Jahresfest am 9 . und 10 . Juli in Weinheim .
Stadtpfarrer Schmitt Henne r-Heidelberg hat die Festpredigt über¬
nommen .

* Mosvach , 24. Juni. Der an die Bewohner der Stadt
Mosbach ergangene Anftuf zur Errichtung eines sichtbaren Erin¬
nerungszeichens für den ersten Kanzler des deutschen Reiches, FürstenOtto von Bismarck , fand lebhaften Widerhall unter den Ver¬
ehrern des großen Staatsmannes . Am Samstag, Abends halb
9 Uhr versammelten sich aus allen Schichten der hiesigen Bevölkerung ,
eine größere Anzahl Bismarckverehrer , um den edlen Gedanken der
Errichtung eines Denksteines zu verwirklichen. Herr Oberst- ,leutnant Prey eröffnete die Versammlung und übertrug im allseitigen .
Einverständuiß den Vorsitz an Herrn Stadtrath Reinhard . Ein
12gliedriges Komitee wird es sich lt . „Bad . Neckarztg. ' zur Aufgabe
machen , die Sache in di.e weiteren Bahnen zu lenken.

* Lankerbischossheim, 24 . Juni. Gestern Nachmittag fand
vor zahlreichen Zuschauern ans der Wörthwiese die öffentliche jähr¬
liche Hanptübung der hiesigen Sanitätskolonne unter Leitungdes Koloimenarztes , Herrn Dr . Stoecker , statt. Die Uebungen
wurden rasch und exakt durchgeführt . An dieselben schloß sich dann,Abends nm 8 Uhr eine gemüthliche Unterhaltung im „ Badischen Hof"
au . Den musikalischen Theil des Abends hatte neben der Stadt¬
kapelle unter der bewährten Leitung des Herrn Kapellmeisters Fischer O
die Gesangsriege des Turnvereins übernommen , so daß mit den
Reden frische Lieder wechselten .

fr Mörzheim , 24 . Juni. Wie uns von hier berichtet wird,wird die elektrische Straßenbahn Brötzingen —Pforzheim
nunmehr am 1. Juli eröffnet werden. Die Straßenbahn hat An¬
schluß an die Albthalbahn und ist ebenfalls im Besitze der Albthal-
bahngesellschaft.

dP Kratze» , 23 . Juni. Die alte Pfarrscheune wurde abgerissen
und ein neuer Betsaal erstellt, der demnächst seiner Bestimmung
übergeben werden wird .

nS» Kernsvach, 24. Juni. Die Ei ubruchsdieb stähle in
unserer Gegend vermehren sich in letzter Zeit in auffallender Weise.So wurde dem Schlosser Abel nachts ein Schinken gestohlen ; ebenso
die Kantine der Cellnlosefabrik erbrochen. Den frechsten Einbruch
verübten die Diebe in Weisenbach, wo sie bei Fräulein Beizer eine
goldene Uhr , sowie Baargeld im Gesammtwerthe von 600 M. erbeuteten .* Waden . 24 . Juni . Exc . Generaloberst Freiherr v. Los istlt . „ Bad. Tgbl ." zu längerem Aufenthalt auf Schloß Baden ein-
getroffen.

langtedas diesjährige Z inseu erträ gniß der I oh ann - Stistu » !
im Betrage von 184 M . zur Vertheilnng an die Vertreter de
Amtsbezirks Baden (Baden , Balg , Ebersteinburg , Hauenebersteir

Franken , sondern vier Millionen Dollars beträgt. Somit wird
es recht beträchtliche Zeit in den Händen des Herrn Doktors
bleiben, ehe er es verspielt hat.

"
— Mauen i . Voigtl. , 24 . Jimi . (Tel.) Heute Mittag über¬

fuhr der von Planen nach Eger bestimmte Schnellzug zwei
beim Kasernenban in Plauen beschäftigte Arbeiter uub
tödtete sie .

— Hrsurt. 24. Juni . (Tel.) Kurz nach 6 Uhr Abends brach
während der Verhandlung des Schwurgerichts im Saale
des hiesigen Landgerichtsgebäudes Feuer ans , und zwar
dadurch, daß der Kastellan beim Anzünden der Kandalaber der
Draperie zu nahe kam. In kurzer Zeit stand die Holzdccke in
Flammen. Das Feuer , welches mit großer Schnelligkeit um sich
griff, dauerte nm 7 Uhr Abends noch fort.

Eine spätere Meldung besagt : Am 24 . balb 9 Uhr Abends .
Der Brand des Schwnrgerichtssaales ist bewältigt . Der
Saal ist völlig ausgebrannt. Ein weiterer Schaden ist nicht angerichtet— Kassel , 25 . Juni . (Tel.) Der im Alter von 79 Jahren
verstorbene General Schweinitz war seit einigeil Wochen bettlägerig .
Er litt air Magenkrebs .

— Dortmund , 25. Juni . (Tel.) Auf der Zeche „Centrnm "
wurden durch eine Explosion schlagender Wetter 4 Berg¬leute verletzt . Einer derselben ist bereits gestorben.

— Kffen , 25 . Juni. (Tel.) In Borbeck schoß ein 25jähriger
Mensch , der gehört hatte , daß er wegen Geistesstörung in eine An-
stalt gebracht werden sollte, ans Mutter , Schwester und Dienst¬
mädchen. Er verletzte die Mutter schwer und erschoß sich dann
selbst.

Arüggeu bei Aachen , 22. Juni. Wie dem „ Berl . Lokalanz. "
gemeldet wird , explodirte heute in der Mädchenschule
während des Unterrichts ein Sprengkörper . Sieben Mädchen
wurden erheblich verletzt . In wilder Panik stürzte alles zur
Thür . In der parterre gelegenen Knnbenschnlc sprangen die Schüler
zum Fenster hinaus. Da ans der Sohle eines der verletzten Mäd¬
chen ein Messingsplitter entfernt wurde , nimmt man an, daß der
Sprengkörper aus Metall bestanden hat. Es scheint ein Racheakt
gegen eine Lehrerin vorznliegen.

Koblenz , 24- Juni . Ohne Unfall pafsirten hm Automobil-
fahrcr Paris -Berlin heute Vormittag Trier. In Hetzeroth ward
durch eine Feuers 'brunst ein längerer Aufenthalt verursacht. Heute
Vormittag 11 Uhr 25 Min. erreichte Dr . Keser als erster
Koblenz hart hinter ihm R o u s s y sowie Prinz Arenberg ,D e b a ck e r und K a tz e n st e i n. Die deutsche Grenze wurde bet
Waffcrbillig passirt.

--- Wad Hastei », 24 . Juni . (Tel.) Heute fand in feierlicher
Weise in Gegenwart von 2000 Personen der erste Spatenstich zumBau der Taner - Bahn statt.

--- Wer « , 25. Juni . (Tel.) Im Puschlower Thale inGraubünden verirrten sich 2 kleine Mädchen im Alter von 3
und 5 Jahren . Sie sind dort vor Hunger und Eutkräftimg umge-
kommeii . (Voß . Z .)

— Met Said , 24 . Juni . (Tel.) Gestern ist hier ein Pest¬fall amtlich festgestellt worden .
= Mw -Lork . 25. Juni . (Tel .) Der britische Dampfer

„ Carbiffe City "
, der voil Hongkong über Yokohama nach Honolulufährt kam in St . Diego an . Auf der Reise sind 5 M a u u von der

Besatzung an der Pest gestorben . Jetzt befindet sich au Bordalles wohl.
Der Dammbruch bei Pocahouta (Virginien).

— Aewyork . 24. Juni . Der Dammbruch bei Pocahoutain Virginien , bei welchem gegen 300 Menschen umkamcn , er¬
folgte , nachdem ein Wolkenbrnch und nnanshörlicher Regen nieder-
g-gaiigen war . Der Schaden wird ans mindestens zweiMillionen Dollars geschätzt. Der Telegraphen- und
Telephonverkehr ist unterbrochen. Die Uebcrschwemmung trat
nach Mitternacht ein , so daß viele Menschen im Schlafe überraschtwurden . Zwanzig Kohlenbergwerke sind außer Betrieb gekommen ,da die oberirdischen Anlagen zerstört sind . Die 2000 Ein¬
wohner zählende Stadt Keystone ist bis ans ein einzigesHans zerstört , auch Elkhorm und Vivian sind stark geschädigt.Aus Pittsburg wird gemeldet , daß in den Etablissements von
Westinghouse n . Werle durch Finthen ein Schaden von einer
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Lichtenthal, Oos . Sandweier nnd Sinzheim) zum Zwecke der Unter¬
stützung hilfsbedürftiger Armen . Die Stiftung stammt aus dem
Zahle 1862 von einer Familie, die nicht genannt sein will.

ff Baden - Baden . 22 . Juni . Die auf dem Hcrreugut am soge¬
nannten Echo einige Morgen große Rosenkultur steht jetzt in größter
Blüthenpracht. Die Beachtung dieses Rosenfeldcs ist Schulausflügen ,
Vereinen. Touristen usw . dieses Mal um so mehr zu empfehlen, da beab¬
sichtigt ist . dieselbe diesen Herbst auszustocken .

QD Knnuendiugen, 24. Juni . Die auffallende Thatsache ,
wonach der Verrechn ungsbezirk Emmendingen die 3. Stelle
jm Groß herzogt hu m in der Verbrauchsstener auf den Kopf der
Bevölkerung für Wein , Bier und Fleisch zusammeiigenomiiieii ein-
niimut, findet ihre Erklärung in dein bedentenden Weinbau des öst¬
lichen Kaiscrstuhls , sowie in dem Borhandenselii der größtenBrauerei
des Oberlandes in Riegel.

ßmmcndiiigen, 24 . Juni . Der hiesige Geuicinderath be¬
absichtigt die Anlegung einer städtischen Alterthumssamm -
lung und richtet ans diesem Anlaß an die Bevölkerung die Bitte,
Mittheilungeu von historischem Material machen zu wollen, das sich
in Privatbesitz befindet und auf die Geschichte Emmendingens und
seiner Umgebung Bezug hat.

SS Kreivurg , 24. Juni. Eine denkwürdige Feier konnten
anläßlich des Johannistages die hiesigen Jünger Gutenbergs be¬
gehen . Elf Mitglieder des Verbandes der deutschen Buchdrucker
konnten auf eine uiehr als 25jährige Thätigkeit innerhalb dieser
Organisation znrückblicken. Die Feier wurde am Samstag Abend
im Storchensaal durch einen Konimers eingeleitet. Namens der
Thpographia-Freiburg überreichte Herr Vorstand Hutterer je eins
der in der Druckerei der Druck - und VerlagS -Akt .-Ges. vorm . Dölter-
Eunneudingen kunstvoll hergestellten Diplome an die Gefeierten . Am
Sonntag fand ein Familieiiansfliig nach Wendlingen statt.

© Krozingen, 24. Juni . Gestern Nachmittag ging hier ein
sehr schweres Gewitter nieder , wobei der Blitz in eine Scheune
schlug und dieselbe vollständig einäscherte.

tfp Kam Kaiserstuhl , 24. Juni. Ein tragisches Geschick
ereilte, wie die „Breisg . Ztg ." meldet, den Dammineister Herren -
knecht in Königsschaffhausen. Zwei scheu gewordene Pferde rasten
mit einem beladenen Heuwagen auf der Straße dahin , auf der sich
der 75jährige schwerhörige Mann nach Hanse begebeu wollte . Ver¬
gebens rief der Lenker des Fuhrwerks ihm zu. Der Unglückliche
wurde schließlich überfahren und bis zur Unkenntlichkeit entstellt tobt
vom Platze getragen .

S § Triberg , 22 . Juni . Der Delegirtentag des Schwarzwald -Muttär -
Gauverbandes Billingen -Triberg ist auf den 28 . Juli d. I . vertagt wor¬
den . Derselbe findet in Pfaffenweiler statt .

— ?— Billingen» 22. Juni . Zu dem am 29 . Juni bis 1 . Juli hier
stattfindenden Musikfest des Schwarzwaldgan -Berbandes badischer und
württembergischer Musikvcreine sind von der Stadtgemeinde und Ein¬
wohnerschaft Bilfingen 17 Ehrengaben von ungefähr 1209 M . für die
Wettspielenden Vereine gestiftet worden. Das Preisspiel beginnt um
^ 10 Uhr. Der Festzug findet Mittags 2 Uhr statt . Nachmittags 3 Uhr
ist Festkonzert der anwesenden Musikkapellen , Abends 7 Uhr Preisver -
theilung.

t» Schopfheim , 24 . Juni . Don einem Unbekannten , der in
vergangener Nacht in augetrunkenem Zustande sich in der Stadt¬
mühle eiiizuschleichen suchte , wurde der Müllerbursche Josef Gerster ,
iderihn hinausgewiesen hatte , durch 3 Stiche schwer verwundet .
Gerster konnte sich noch auf die Polizeiwache begeben, wo ihm ein

'Taschenmesser aus einer Wunde im Rücken gezogen ivurde. Gerster
liegt iu bedenklichem Zustande darnieder . Zwei verdächtige Indivi¬
duen wurden verhaftet .

* Zell , 21 . Juni . Wie die „Wiesenth. Ztg .
" hört , sollen einige

Kapitalisten in Basel beabsichfigen , ein größeres Luftkurhaus auf dem
sogenannten Schänzle bei Adelsberg zu errichten. Auch ist dann in Aus¬
sicht genommen, daß ein Thurm auf dem Hochblauen erbaut werden soll .
Dieses Unternehmen würde hier mit Freuden begrüßt werden.

A Kandei «, 24 . Juni. Unser Gesangverein feiert bekannt¬
lich am 29 .. 30 . Juni und 1 . Juli sein siebzigjähriges Ju¬
biläum , mit welchem der Obermarkgräfler Gausängertag
verblliiden ist . Nach dem uns vorliegenden Festbuch betheiligeu sich
außer den 16 Gauvereinen noch 34 Gastvereine , darunter eine An¬
zahl Schweizer-Gesangvereine , als auch gemischte Chorvereine am
Wettsingen . Die Herren Musikdirektoren K e m p t e r-Basel , Bieliug -
Maunheim und Scheidt -Karlsruhe wurden als Preisrichter berufen.

dp Koryeim (A. Waldshut ), 24. Juni. Gestern Nachmittag
zog ein schweres Gewitter über unsere Gegend . Der Blitz

. schlug in das Kamin des Bäckers Brand beim Rebstock und zündete.
Das Feuer konnte jedoch bald gelöscht werden. Der Regen floß

>wolkenbriichartig. Die Straßen standen theilweise unter Wasser ,
welches ln die unteren Geschosse der Häuser drang, so daß theilweise
mit Vieh und Schweinen geflüchtet werden mußte .

16 . Deutscher Schlossertag.
i .

© » Freiburg , 23 . Juni . Heute und die beiden folgenden Tage findet
hier der 16 . Deutsche Schlofier- Berbandstag statt . Mitglieder sind
gestern und heute aus allen Gauen Deutschlands herbeigekommen nnd
die hiesige Schlosserinnung lieh es sich bereits angelegen sein, die Gäste
in verschiedener Art zu unterhalten . Heute Nachmittag halb 3 Uhr kam
ein großer Wagenpark am Karlsplatz zusammen, welcher die Theilnehmer
in einem stattlichen Zuge über den Schlotzberg die neue Straße nach

halben Million Dollars verursacht worden ist ; 400 Motorwagen
wurden, lt. „ Frkf . Ztg.*

. zerstört .
— London, 24 . Juni . Die „ Central News" meldet aus New-Dork :

Die letzten Depeschen aus West- Virginien zeigen, daß die Meldungen
über die Katastrophe des Dammbruches bei Pocahontas nicht übertrieben
sind . Es wird einige Zeit dauern , bis man die Zahl der Verunglückten
kennt , aber man nimmt an , daß einschließlich der Frauen und Kinder
volle 500 Personen den Tod gefunden haben. Ein wilder Gießbach fegte
Alles , was er vor sich fand , in die von 8000 Menschen bewohnte Stadt
Keystöne hinein . Die Einwohner hatten wenig Zeit zu entkommen.
Die Stadt wurde so gut wie vernichtet. Hunderte von Häusern wurden
völlig weggefegt . Die Einwohner , die zu entkommen vermochten , kam -
piren jetzt auf den Bergabhängen . Als das Wasier sich verlaufen hatte ,
zeigte sich, daß nur ein Gebäude stehen geblieben war und zwar ein

.Schnapssalon. Eine Anzahl kleinerer Orte im Thale wurde zum Theile
zerstört, aber der Verlust an Mensechnleben war dort nicht annähernd so
groß. Die Norfolk- und Western- Eisenbabn hat viel Schaden erlitten .
Die Minen selbst, die oben an den Bergabhängen liegen, blieben fast un¬
versehrt, aber ihre unten im Thale befindliche Maschinerie ist zerstört.

Einer Meldung des Bureau Reuter aus New-Dork zufolge dauerte
cher Regen und Wolkenbruch 30 Stunden . Die meisten der Opfer sind
Bergarbeiter und deren Familien . Das heimgesuchte Gebiet umfaßt

-zwei Grafschaften in Westvirgina und eine in Virgin «.
Wie der „ Evening News" aus New-Dork berichtet, wird , wurden in

Krystone von 35 Schnapssälons 34 weggewaschen . Die Bergarbeiter und
Neger unterließe» die Rettungsarbeit , um die wegschwimmenden Spiri¬
tuosenfässer zu erhasche» . Der Gouverneur von Virgina ließ die Miliz
antreten , um das Eigenthum zu schützen. Die Sieger wollen um keinen
Preis arbeiten , sie ziehen das Plündern vor . Die Aufräumungsarbeiten
haben schon begonnen. Bei Bluefield hat man schon ein Eisenbahngleis
gelegt und ein Zug voll Trümmer hat nach zwölfstündigcr Blockade schon
passiren können .

Der Gouverneur White von West -Virginien erklärt , der Menschen
verlust beziffere sich auf 1000 , indessen schätzen Beamte in Rodnoke ihn
«uf nur 300. Der Materialschaden erreicht 6 Millionen Doll . <Fkf . Z .)

_ Badische Presse ._
St . Ottilien führte , wobei dieselben bei einem Nachmittags um die
sechste Stunde ausbrechendcn Wetter , das einem heißen Tage folgte,
gleich eines der hefiigsten Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen beob¬
achten konnten ; das Wetter , von heftigen Blitz und Donnerschlägen be¬
gleitet, trat auch hier sehr energisch auf und zog , wie gewöhnlich , nach
dem Schwarzwald. Die Verbandsberathungen beginnen morgen Vor¬
mittag 9 Uhr im Kornhaussaal .

A Freiburg , 24 . Juni . Der Verband der deutschen Schloffer-
Jnuunge » hatte seinen diesjährigen Verbandstag in unserer Stadt ein¬
berufen . Derselbe war aus allen Theilen Deutschlands beschickt . Die
Verhandlungen begannen heute Vormittag 9 Uhr unter dem Vorsitz des
stellvertretenden Vorstandes Alfred T h a l h e i m-Leipzig. Als Ver¬
treter der Großh . Regierung war Oberamtmann von Reck , als Ver¬
treter der Stadt Freiburg Oberbürgermeifter Dr . Winterer er¬
schienen . , ,

Der Vorsitzende eröffnete kurz nach 9 Uhr die erste Sitzung durch
eine kurze Begrüßungsansprache, in der er die Erschienenen herzlich will¬
kommen hieß und aussührte , daß es seit Bestehen des Verbandes das
erste Male sei , daß ein Verbandstag in Süddeutschland stattfinde . Die
schöne und gastliche Stadt Freiburg habe den Verband dieses Mal einge¬
laden und dieser sei der Einladung gerne gefolgt. Ehe in die Berath¬
ungen eingetreten werde, sei es eine Pflicht, der huldvollen Beschützer des
Handwerks, des Kaisers und des Großherzogs, zu gedenken . Redner
schloß seine Rede mit einem Hoch auf Kaiser und Großherzog.

Oberbürgermeister Dr . Hinterer : Mit Vergnügen erfülle er
die Ehrenpflicht, den Verband deutscher Schlofferinnungen Namens der
Stadt begrüßen zu können . Schon

'
von jeher sei es der Stadt Freiburg

zur Ehre gereicht , daß sie in ihren Mauern verschiedene Korporationen
begrüßen konnte . Selten hätten aber in ihr Handwerkervereinigungen
getagt. Das sei jetzt anders geworden . Voriges Jahr sei der Gewerbe¬
vereinstag hier gewesen , ihm sei der Brauertag gefolgt und nun finde
heute der Deutsche Schlossertag statt . Diese Thatsache sei eine erfreu¬
liche, denn nur auf diesen Tagungen könnten die verschiedenen Ansichten
einen Ausgleich finden. Wenn der Handwerker in Königsberg den in
Süddeutschland verstehe , wenn Alle eins seien und sich als e i n e deutsche
Gemeinde fühlten , dann würde manche Frage auf wirthschaftlichem Ge¬
biete gelöst werden, dann würde Deutschland aber auch so verankert und
verstrebt sein , daß es seiner Zukunft ruhig entgegensehen könne . Die
mit dem Berbandstage verbundene Ausstellung habe ihm gezeigt, daß
das deutsche Schlossergewerbe auf dem Gebiete der Kunst und Technik
mächtig vorwärts strebe . Die Ausstellung laffe aber auch erkennen, daß
das deutsche Schlosserhandwerk auch in Zukunft stets seinen Mann stellen
werde . In diesem Sinne heiße er den Verbandstag Namens der Stadt
Freiburg nochmals herzlich willkommen . ( Lebhafter Beifall . )

Ts begrüßten sodann Namens der , Handwerkskammer Freiburg
Handtverkskammer- Präsident Beehr , Namens des Freiburger Jnn -
ungsausschusses Vorsitzender Müller und Namens des Freiburger
Äöwerbedereins dessen Vorsitzender Fischer den Verbandstag .

Darnach wurde in die Berathung eingetreten . Der gedruckt vor¬
liegende Geschäftsbericht und der gleichfalls gedruckte Kassenbericht wur¬
den ohne Debatte genehmigt. Nach dem Geschäftsberichte gehören dem
Schlosserverbande 104 Innungen und 8 Einzelmitglieder an . Zur Zeit
zählt der Verband 4025 Mitglieder . Von den dem Verbände angehören¬
den Innungen sind 42 im Besitze eines Schiedsgerichts, 43 haben einen
geordneten Arbeitsnachweis, 10 Innungen besitzen Sterbekassen, 6
Krankenkassen .

Das erste Referat behandelte die vom Verbände errichtete „Deutsche
Schlofferschnle " in Roßwein. Den Bericht hierzu hatte Naupert -
Rotzwein übernommen. Der Redner erörterte zunächst die Einricht¬
ungen und den Lehrplan der Schule, die nun 7 Jahre besteht . Bon den
Schülern , denen eine gediegene fachmännische Ausbildung zu Theil wird ,
waren im letzten Schuljahr 37 Sachsen, 48 Preußen , 2 Bayern , 4
Badener , 5 Hessen, 10 Braunschweiger 4 Elsässer und
11 Oesterreicher. Die Schüler standen im Alter von
17 bis 81 Jahren . Die sächsische Regierung gewährt der Schule
einen jährlichen Staatszuschutz von 14 000 Mark . Weiter leisten ver¬
schiedene Innungen zum Theil ziemlich bedeutende Beiträge . Die letzten
Abgangsprüfungen an der Schlofferschule waren nach Darlegungen von
Hess e-Leipzig durchweg gute.

- In der Debatte , die das Referat hervorrief , wiesen verschiedene
Redner darauf hin , daß die Hauptaufgabe der Schule darin bestehe , die
Schüler den Zeitverhältnissen gemäß auszubilden , damit die jungen
Leute auf Grund technischen und prattischen Wissens im späteren Leben
konkurriren könnten . Zur Hebung der Frequenz der Schule wurde die
Beschaffung eines guten Lehrmaterials , vornehmlich von Modellen, als
sehr wünschenswerth bezeichnet.

Mit den Erfolgen der Schule war der Verbandstag zufrieden . Er
wählte als Vertreter des Verbandes bei den Prüfungen der Schule Hesse-
Leipzig und setzte den Verbandszuschuß für die Schule für 1901 mit
1000 Mark fest.

T h a l h e i m -Leipzig referirtc darnach über die „Gründung einer
eigenen Berufsgenoffenschaft für das gesammte Schlofferhandwerk
Deutschlands. In seinen Darlegungen verbreitete sich der Redner zu¬
nächst über die Verhältnisse der Eisen- und Stahlberufsgenossenschaften
und verbreitete sich sodann über die Verwaltungskosten verschiedener
Berufsgenossenschaften , über das Verhältniß der Entschädigungskosten
für Unfälle in Schlosserbetrieben gegen die gleisteten Beiträge und über
die ungefähre Kostenübersicht einer eigenen BerufSgenosienschast. Die
nothwendigen Kosten und Aufwendungen lassen sich schwer beziftern , im
Hinblick auf die Statistiken der bestehenden Berufsgenossenschaften aber
müßten 12 Mark pro Kopf der versicherten Personen angenommen wer¬
den . Diese Annahme erscheint nach den Ausführungen des Redners um
so mehr berechtigt , als eine eigene Schlosser -Berufsgenossenschaft über
ganz Deutschland in 30 bis 40 Sektionen arbcittn müßte und dadurch
sehr hohe Verwalttmgskosten hat . Eine neue Genossenschaft muß aber
auch bedeutende Beträge für den Reservefonds zurücklcgen . Es würden
sich demnach die Beiträge pro 1000 M . Lohn in der eigenen Berufs -
genossenschaft auf 18 M . 50 Pf . stellen . An die Innungen des Ver¬
bandes wurde seiner Zeit vom Vorstande ein Rundschreiben bezüglich
Gründung einer eigenen Berufsgenossenschaft gerichtet. 22 Innungen
sprachen sich für , 28 gegen die Gründung der eigenen Berufsgenossen¬
schaft aus . Die übrigen Innungen haben das Rundschreiben nicht be¬
antwortet . Ter Vorstand hat die Frage der Gründung einer eigenen
Berufsgenossenschaft gemäß den Beschlüssen des letzten Verbandstages
nochmals geprüft und ist zu der Auffassung gelangt , daß die Errichtung
einer Berufsgenossenschaft für das gesammte Schlofferhandwerk Deutsch¬
lands unverhältnitzmäßig hohq finanzielle Lasten verursache, ohne dafür
wesentliche Vortheile zu bringen.

' Er ist deshalb nicht in der Lage, die
Gründung einer Berussgenossenschast empfehlen zu können .

tz ä n l e i n- Mainz trat in einer sehr energischen Rede für die
Gründung einer eigenen Berufsgenossenschaft ein . Er wies darauf hin ,
daß die Schlosser unter den heutigen Verhältnissen deshalb so viel be¬
zahlen müßten , weil sie für die Unfälle in den großen Betrieben mit
eintreten müßten. Seit 15 Jahren werde nun für die Gründung einer
Berufsgenossenschaft für die Schlosser Deutschlands eingetreten mit der
gewiß begründeten und berechtigten Absicht, das Schlossergewerbe von
der Großindustrie unabhängig zu machen . Heute würde sicher eine Be¬
rufsgenoffenschaft schon bestehen , wenn der Vorstand nicht von vornherein
Vorurtheile gegen die Genossenschast in die Innungen hineingetragen
hätte- Die angestcllten Berechnungen über die Kosten einer zu gründen¬
den Genossenschaft seien viel zu hoch angeiwmmen worden . Er habe die
feste Ueberzeugung . daß die Kosten sich für 1000 M . Lohn, nicht wie der
Vorstand annehme, auf 13 M . 50 Pf . sondern höchstens auf 8 M . für die
eigene BerufSgenosienschast belaufen würden. Es sei nun die höchste
Zeit, diese Genossenschast ins Leben zu rufen , wenn man sich später nicht
die schwersten Vorwürfe machen sollte . Heute sei das Schloffergewerbe
ohne Recht und Schutz der Großindustrie überliefert . Dies müßte für
die Zukunft anders werden , und cs müßte dahin kommen , daß das
Schlossergewerbe Herr im eigenen Hause werde. ( Lebhafter Beifall . )

Tie vorwürfige Frage rief eine sehr ausgedehnte Debatte hervor .
Im Verlaufe derselben gab König -Mannheim Namens der dortigen

freien Schlossermeisttr-Vereinigung eine Erklärung dahin ab, daß seine
Vereinigung auf dem Boden des Herrn Hänlein-Mainz stehe und im In¬
teresse des Verbandes die Gründung einer eigenen Berussgenossenschast
für nothwendig erachte . Wenn eine Einigung zwischen den norddeutschen
und süddeutschen Schlossermeistern herbeigefühtt, wenn die süddeutschen
Meister alle für den Verband gewonnen werden sollten, dann müsse die
Genossenschaft gegründet werden. Es sei endlich an der Zett» daß sich
das Schlossergewerbe von dem Großkapital emanzipire.

Die Meinung über die für den Verband sehr wichtige Angelegenheit
ging auseinander ; gegen die Gründung einer eigenen Genossenschaft
sprachen H e i n r i ch -Berlin , S t a h l -Berltn , D ö p p e - Magdeburg und
Mayerhoff , für dieselbe Schwärz -Mainz , Günthner -Bres -
lau , D i e tz- Erfurt und Weingärtne r -Köln. N e u s ch e -Dresden
und S ch m i t t -Hamburg waren der Meinung, daß man die Sache bis
zum nächsten Verbandstag verschieben und durch eine Kommission be-
rathen lassen solle . Dieser Vorschlag fand aber wenig Anklang. Eine
Aeutzerung des Vorstandsmttgliedes M a y e r h o f f, die dahin gelautet ,
daß die süddeutschen Schlosser nur deshalb in den Verband eintteten , weil
sie hofften, daß ihnen dadurch etwas in den Schooß falle , wurde von
Z i n k-Freiburg und K ö n i g - Mannheim entschieden zurückgewiesen .
Letzterer bemerkte , den Süddeutschen liege gar .nichts daran , ob sie in den
Verband eintreten könnten oder nicht . Die Süddeutschen seien deshalb
geneigt gewesen , in den Verband einzutreten, weil sie die Meinung
hätten , daß es im Interesse des Handwerks liege , wenn man sich gegen¬
seitig die Hand reiche. Aus dem Gebiete des Handwerks sei in Baden
und besonders in Mannheim schon Vieles geleistet worden und man sei
da den Norddeutschen in Mannheim um Naselänge voraus . Gingen die
Norddeutschen ihre eigenen Wege , so thäten dies auch die Süddeutschen
und sie würden sich dabei nicht auf dem Holzwege bestndeu. (Stürmi¬
scher Beifall . )

Nach einigen weiteren kurzen Ausführungen verschiedener Redner
kam folgender Antrag Schmitt zur Abstimmung :

„Der 16 . Verbandstag beschließt, daß der Vorstand dem BundeS-
rath den Wunsch ausspreche , eS möchte eine eigene Berussgenossenschast
für die Schlosser oder wenn möglich, die Schlosser und Schmiede ge¬
schaffen werden, wenn nach Erhebungen des Reichsamt deS Innern sich
diese Genossenschaft als lebensfähig erweist .

"
Der Antrag wurde bei 3 Stimmenthaltungen mtt 31 gegen 20

Stimmen angenommen.
Hierauf sprach Römer -Kassel über : „ Genoffenschaftswefen" . Der

Referent trat für die Gründung von Genossenschaften ein und empfahl
eine Resolution zur Annahme, die in den Hauptsätzen folgendes besagt:
„Der Verbandsvorstand wird beaufttagt , Flugblätter , in denen in ge¬
drängter Form die Nothwendigkett des genossenschaftlichen Zusammen¬
schlusses klargelegt ist , sowie ein Musterstatut für Rohstoff-Genossen¬
schaften und dergleichen allen deutschen Schlosser-Innungen zuzusende«
und somit für die Gründung von Rohstoff - Genossenschaften zu wirken.
Der Verbandsvorstand wird beauftragt , bei denjenigen Werken oder
Fabriken , die es mit Rücksicht auf die Eisenhändler ablehnen, cm Roh¬
stoff - Genossenschaften im Eisengewerbe zu liefern , Namens deS Ver¬
bandes vorstellig zu werden und um Gleichstellung der Rohstoff-Genossen¬
schaften mit den Eisenhändlern zu ersuchen, bezw . den Verband deutscher
Schlosser-Innungen mit den Genossenschaften solidarisch zu erklären .

"

Korreferent Dietz -Erfurt kam in seinen Darlegungen auf die
Thätigkeit der in Erfurt gegründeten Einkaufsgenossenschaft zu sprechen .
Diese Genossenschaft habe sich in vollem Maße als eine zweckmäßige er¬
wiesen. Der Redner kam auf die Angriffe des Verbandes deuffcher
Eisenwaarenhändler gegen die Einkaufsgenossenschaften im Eisengewefibe
zu sprechen und hielt daS Vorgehen des Verbandes für durchaus und«
gründet und ungerechffertigt. Er empfahl eine energische Unterstützun
des Genossenschaftswesens , da auf diesem Gebiete für das Handwerk troch
mancherlei Schwierigkeiten noch vieles zu erreichen fei. Der Referent
brachte zwei Anträge ein. die dem Vorstande als Material überwiese«
wurden .

Der Verbandstag stimmte sodann der Resolution zu , worauf die
Sitzung um % 5 Uhr geschlossen wurde.

Nächste Sitzung morgen 9 Uhr .

Aus deu Nachbarländern .
* Kaisersranker« . 23 . Juni. Vor 14Tagen erschoß auf dem

Anstand der Geschäftsreisende Leininger den Weinhändler
Sch erii er. Gestern Abend ist Leininger, der seit dem Tage der
That verhaftet war, entlassen worden. Es soll sich lt . „Ff. Z.*
ergeben haben , daß Leininger in Nothwehr gehandelt hat.

* Mntterffadt, 24 . Juni. Gestern Abend wurde in ihrer
Wohnung die Ehefrau des Tagners Peter Christmann . Babette grb .
Battholme in den 50er Jahren , vom Blitze getroffen und sofort
getödtet .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 25 . Juni .

ftolir. Miltheikungen ans der Stadtrathssthung vom21. Juni 1901-
(Schluß.)

Die Gesuche des Expreßgutarbeiters Karl Zeller um Erlaubnitz
zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank „zur Lokal¬
bahn " Kapcllenstraße Nr . 68 und des Wirths Johann Schroth um Ver¬
legung seiner Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mtt
Branntweinschank vom Hause Zähringersttatze Nr . 92 nach dem Hause
Markgrasenstrahe Nr . 49 „ zum goldenen Kopf" werden Großh . Bezirks¬
amt unbeanstandet vorgelegt.

Die Gesuche des Färbers Augusttn Christmann aus Donzdorf in
Württemberg und des Kanzleigehilfen Christian Jäger aus Annweile ,
in der Rheinpfalz um Aufnahme in den Bad. Staatsverband werden bei
Großh . Bezirksamt befürwortet.

Vergeben werden: Die Lieferung von Flacheisen und 1 -Pföstche«
zur Herstellung von Einfriedigungen städtischer Anlagen an Schlosser¬
meister Karl Nonnengässcr bezw. Schlossermeister Philipp Kreis jr . hier ,
die Jnstallationsarbeiten im Verwaltungsgebäude am Rheinhafen an di«
Firma Busold u . Nied hier , die Glaserarbeiten am Bau des Fährmanns -
Hauses am Rheinkanal an Glasermeister I . Bippes hier , die Schreiner -
aibciten an demselben Bau an Schreinermeister Wilhelm Weiß hier .

Der Stadtrath dankt dem Komttee für die hier staitfindende deutsche
GlaSmalerei -Ausstellung für eine Anzahl dem städtischen Archive zuge-
wendeter , auf die Ausstellung bezüglicher Reklameplakate und Druck¬
sachen und dem Herrn Wäschefabrikanten August Schulz hier für eine
Anzahl dem städtischen Archive geschentter Ansichtspostkarten mtt Ab - ,
bildungen des Geschäftshauses des Schenkgebers .

Zum Vollzüge kommen 9 amtliche Schätzungen von Liegenschaften,
39 Einnahme - , 288 Ausgabe - und 2 Abgangsdekreturen.

Genehmigt werden 10 Gebäude -Einschätzungen zur Feuerversicher¬
ung mit augenblicklichcrWirkung .

Für zulässig erklätt werden 60 Fahrnißversicherungsanträge mtt
einer Gesammtversicherungssumme von 1 387 843 M.

Wegen Feilhaltens gefälschter Milch wurde Milchhändler Heinrich
Schweikart in Durlach wiederholt polizeilich besttast.

* AuS dem Hofbericht . Sonntag Vormittag 10 Uhr fand in
der Schloßkapelle in Baden ein Gottesdienst statt, bei welchem der
Hosdiakonns I) . Frommei die Predigt hielt. Im Laufe de» Nach¬
mittags machten die Großherzoglichcn Herrschaften mit Ihren
Königlichen Hoheiten 'der Kronprinzcssiu von Schweden und Nor-
wegen und dem Prinzen Erik einen Ausflug nach Schloß Eberftciu .
Montag Vormittag 11 Uhr fand in der evangelischen Kirche in
Baden ein Traucrgottesdicnst am Sarge der verstorbenen Herzoge»
von Otrantc statt, 'dem , wie schon gemeldet , Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großhcrzogin, sowie die Kroa-
prinzrssin Victoria anwohnten. Außer den Leidttagenden , dem
Herzog von Otrante und dessen Sohn , waren noch anwesend die
Tomen und Herren des Großhcrzoglichen Hofes, das Schwcdisckic
Erfolge, der Geheime Regierungsrath H a a p e und ein großer
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Therl des Offizierskorps des 1 . Badischen Lerb -Dmgoner-Rogi-
rnents Nr . 20 mit dem R^ iMÄttskommrmdeur Oberstleutnant
v o n S ch a ck an der Spitze, in dessen Regiment der junge Graf
von Otrante auf ein Jahr zur Dienstleistung korttmandirt ist . Die
verstorbene Herzogin war Palastdame der Königin Dictoria von
Großbritannienund eng befreundet mit Ihrer Königlichen Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen. Ihre König¬
liche Hoheit die Kronprinzessin trat Abends Z Uhr 25 Minuten die
Heimreise nach Schweden an.

O Z>. K . K . die Kronprinzessin von Schwede» ist gestern
Abend 8.23 Uhr ans der Reise von Baden nach Berlin hier durch¬
gefahren.* Personalnachricht. Rechtspraktikant Ernst Salzer wird für
die Zeit vom 24 . Juni bis mit 21 . Juli d . I - zum Dienstberweser
des Notariats Karlsruhe IX mit den Befugnissen eines Notars
bestellt . ; • -

3)5 fine Besichtigung des siädlische« Meinhafens nebst
Bootsfahrt von Maxau nach dem Hafen findet heute (Dienstag)
Nachmittag durch die Mitglieder des Bürgeransschnsses statt.
Die Gesellschaft für Brauerei, Spiritus- und Preßhefenfabrikation
vorm. G. Sinner in Erünwinkel hat für die Fahrt ihr Dampfboot
zur Verfügung gestellt.

Iwhr. Sie Ioßannisfeker, die gestem im Stadtgarten schlechter
Witterung wegen nicht abgehalteu ivurde, findet nunmehr , wie noch¬
mals mitgetheilt sei , heute Dienstag Abend 8 Uhr im Stadt¬
garten statt. Bekanntlich wirken beim Konzert drei vollständige
Militärkapellen mit außergewöhnlich reichhaltigem Musikprogramm
mit . Das übliche Frendenfeuer wird bei einbrechender Nacht vom
Stadtgartensee aus eniporlodern. Sollte das Konzert im Freien
abermals nicht abgehalten werden können , so wird dasielbe in den
großen Festhallesaal verlegt , das Johannisfeuer aber gleichwohl auf
dem Stadtgartensee abgebrannt werden. Die gewöhnlichen Ein¬
trittspreise (50 Pfg. für Nichtabonnenten , 30 Pfg. für Abonnenten )
erfahren keinerlei Erhöhung.

§ ft » schwerer Mannnfall trug sich gestern Vormittag bald
nach 11 Uhr in dem Neubau am Polytechnikum (Schulstraße ) zu.
Beim Hinaufwinden einer sehr schweren Steinplatte wurden der 20
Jahre alte Maurer Julius Martin nnd der verheirathete , 45jähr.
Maurer Heinrich Müller , Beide ans Mörsch, vom Gerüst ge¬
schleudert. Hierbei trug der Erster « einen Schädelbruch davon und
mußte per Droschke in das städtische Krankenhaus gebracht werden,
während der Letztere , welcher im Diakonifsenhause der Heilung ent-
gegensieht, eine weniger gefährliche Kopfverletzung sich zuzog.

tz Entgleist ist gestern Nacht kurz vor 10 Uhr vor dem Hanpt-
bahnhof ein Wagen der elektrischen Straßenbahn dadurch,
daß der Wagenführer nur mit den Vorderrädern die Weiche über¬
fuhr, infolge besten beim Weiterfahren die Hinteren Räder auf das
falsche Geleis liefen und der Wagen von den Schienen absprang .

ß Entdeckter Diebstahl. Eine aus Zähringeu gebürtige nnd
in der Karlstraße wohnhafte Weißzeugnäherin hat in der Zeit
von März 1898 bis dahin 1900 in einem Hotel in der Krieg¬
straße während sie als Näherin beschäftigt war . nach und
nach 126 Stück Servietten im Werthe von 126 Mark ge¬
stohlen und sie auf dem städtischen Leihhanse versetzt . Der Diebstahl
kam erst jetzt und dadurch an den Tag . als die nicht ausgelösten
nnd deshalb zur Versteigerung gelangten Servietten in einer Wasch-
anstalt als Weißzeug des geschädigten Hoteliers erkannt wurden .

17. Kreisfeuerwehrtaa der Feuerwehren des Kreises
Karlsruhe.

fBerghausen , 23 . Juni .
Die Feuerwehr und die Gemeinde Berghausen haben es an An-

ürengungen nicht fehlen lassen , um den eintreffenden Gästen einen fest¬
lichen Empfang zu bereiten . Um halb 11 Uhr begann im Rathhaussaal
die Generalversammlung der Kreisabgeordneten. Der Kreisvorsitzende ,
Herr Direktor Bäuerle -Ettlingen eröffnete dieselbe mit Begrüßung
der Erschienenen und stellte hierauf die Präsenzliste fest, welche die An¬
wesenheit von 44 Feuerwehren ergab. An den Grobherzog und den Erb¬
großherzog wurden nach einem begeistert aufgenommenen Hoch auf die
Königlichen Hoheiten wie schon mitgetheilt , Huldigungstelegramme ge-
sarrdt . Das Telegramm an den Großherzog lautete : „Die heute
hier tagende 17. Generalversammlung des Feuerwehrverbandes deS
Kreises Karlsruhe , durch 70 Feuerwehren vertreten , bringt Eurer
Königlichen Hoheit mit dem Ausdruck ehrerbietigsten Dankes für das der
Feuerwehr jederzeit entgegengebrachteWohlwollen die Versicherung ehr¬
furchtsvollster Ergebenheit und Treue entgegen.

" Das Telegramm an
den Erbgroßherzog hatte folgenden Wortlaut : „Die heute hier tagende
17. Generalversammlung des Feuerwehrverbandes des Kreises Karls¬
ruhe, durch 70 Feuerwehren vertreten , bringt Eurer Königlichen Hoheit
unserem hochverehrten Protektor , mit dem Wunsch baldiger völliger
Genesung die ehrfurchtsvollste Huldigung mit der Versicherung treuester
Ergebenheit entgegen. " Der Kreisvorsitzende Herr Bäuerle berichtete
hierauf über die Thätigkeit des Ausschusses . Es wurden 3 Ausschuß¬
sitzungen und 1 Delegirtenversammlung abgehalten. Redner machte u.
A . darauf aufmerksam, daß die Eintragung als juristische Person bei
Vorhandensein von Vermögen unbedingtes Erforderniß sei , und bat das
Landesausschußmitglied S ch l a ch t e r um die baldige Uebersendung der
Musterstatuten für die einzelnen Korps besorgt sein zu wollen. Den
Kassenbericht erstattete Herr Schreiber -Ettlingen . Die Einnahmen
betrugen 161 M . 79 Pfg . , die Ausgaben 87 M . 67 Pf . , so daß ein
Ueberschuß von 74 M . 12 Pfg . verbleibt. Hierauf erstattete Herr
Bäuerle Bericht über die Thätigkeit der LandesunterstützungSkaffe.

Darnach verausgabe die Kasse i . I . 1900 im Ganzen 40 239 M.
Hiervon entfallen auf 103 verunglückte Feuerwehrleute und deren
Hinterbliebene 8673 M . , auf Feuerwehren und Gemeinden, die dem
Verbände angehören zur Anschaffung von Ausrüstungsgegenständen und
Löschgeräthen bezw . Hhdranteneinrichtungen 8451 M . , auf Feuerwehren
und Gemeinden, die dem Verbände nicht angehören, zur Anschaffung von
Ausrüstungsgegenständen und Löschgeräthen usw . 15 051 M . ; auf 20
.Gemeinden zur Anschaffung von Spritzen 11 063 M . Die Einnahmen
- er Landesfeuerwehr -Unterstützungskasse betrugen 64 613 M . , die Aus¬
gaben 64 607 M . Das Baarvermögen beträgt 83 280 M . gegen
93 788 M . im Vorjahre , so daß eine Vermögensabnahme von 10 507
M . eingetreten.

Nunmehr erstattete Herr Adjutant S ch u m a n n-Karlsruhe Bericht
über den internationalen Feuerwehrkongreß in Berlin . Dem Referenten
wurde für seine ausführlichen Mittheilungen der Dank der Versamm¬
lung ausgesprochen. Im Anschluß hieran betonte Herr Bäuerle , daß'wir uns freuen können , daß allerwärts das Unterstützungswesenfür die
Feuerwehren und die Heranziehung der Feuerversicherungen reges In¬
teresse gewinnt . — Die KreisUmlage bleibe für 1901/03 dieselbe . Bei
der Neuwahl des Kreisausschnffes wurden folgende Herren auf Antrag
Bäuerle -Karlsruhe per Akklamation gewählt. Für den Amtsbezirk
Breiten : Harsch Breiten , Stellvertreter Gillardon -Bretten , für
den Amtsbezirk Bruchsal: Haßmann . Stellvertreter Weick¬
genannt . Nopp -PhilippZburg und R eitz -Philippsburg , Amts¬
bezirk Durlach : Pveiß und Beuttenmüller ; Amtsbezirk Ett -
.lingen : LimbergSr und Hotter . Bäuerle und Maisch ;
Amtsbezirk Karlsruhe : Schlachter und Schumann , Pfeifer

!und MüIler ; Amtsbezirk Pforzheim : Prestinari und Anger .
Grimm -Karlsruhe gedachte hierauf des unermüdlichen Vorsitzenden
d̂es Herrn Bäuerle , für welche Anerkennung Herr Bäuerle namens der

,altM Ausschussmitglieder dankte . Als Ort für den nächsten Kreistag
.wurde Mörsch bestimmt, worauf der Kreistag nach einigen Belehrungen
.für lAckerstützungSgesuchs bei der LandeSunterstützungHkasse seitens des
'Herrn Schlachter , durch Herrn Bäuerle geschloffen wurde.
i Nach Aufstellung zur Probe der Feuerwehr Bcrghansen begrüßte
Herr Dürgermeister Wagner die erschienenen Feuerwehren aufs herz -
JicSgc, richtete einen warmen Appell an die Feuerwehren zum treuen Fest -

halten an der schönen freiwilligen Sache und brachte ein Hoch auf den
Schützer und Schirmer alles Edlen und Schönen, S . K . H . den Grotz -
herzog , aus . Für die schönen Worte und für den festlichen Empfang
dankte der Kreisvorsitzende Herr Bäuerle mit einem Hoch auf die
Feuerwehr und die Gemeinde Berghausen. Unter Leitung des Komman¬
danten Rudi verlief die Uebung aufs beste und legte Zeugniß ab, daß
die Gemeinde Berghausen eine tüchtige Feuerwehr besitzt. löei dem im
„Laub"

sich anschließenden Festessen brachte Herr Bäuerle den Trink¬
spruch auf Kaiser und Großherzog aus . Auf den Erbgroßherzog toastete
Herr Pfeife r -Mühlburg und auf die freiwilligen Feuerwehren Herr
Fabrikant Köhler . Nach dem Festznge entwickelte sich auf dem Fest¬
platze ein reges Treiben , bis gegen Abend die einzelnen Korps wieder den
Heimweg antreten mußten . Im Laufe des Nachmittags trafen zunächst
von S . K . H . dem Großherzog folgendes Antworttelegramm ein : „An
den Kreisvorsitzenden des Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe ,
Herrn Bäuerle in Berghausen. Den Theilnehmern an der 17 . General¬
versammlung des Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe danke ich
herzlichst für die mir gewordene freundliche Begrüßung -und erwidere die¬
selbe mit treuen Wünschen für Ihr Aller Wohlergehen. , Friedrich .
Großherzog.

" S . K . H . der Erbgroßherzog sandte an Herr Bäuerle
folgendes Telegrannn aus Abbazia: „ Herzlichen Dank der Generalver¬
sammlung des Feuerwehrverbandes des Kreises Karlsruhe für gute
Wünsche und freundliche Begrüßung , die ich auftichtig erwidere.
Friedrich , Erbgroßherzog. " ,**&*.,*? -

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Peterhof, 25 . Juni . Gestern Mittag lief die Dacht „Alexandria "

mst demGroßherzog von Mecklenburg » der Grohherzogin-Mutter und
der Herzogin Cäcilie an Bord im hiesigen Hafen unter dem Salut der
Geschütze hier ein, nachdem die hohen Herrschaften die „Swetlana " in
Kroonstadt verlassen hatten . Zum Empfange hatten sich der Kaiser,
mehrere Großfürsten und Großfürstinnen , darunter auch die Königin
von 6>riechenland , zahlreiche hohe Würdenttäger und auch der deutsche
Botschafter, Graf b . Alvensleben, eingefunden. Nach herzlicher Begrüß¬
ung seitens des Kaisers schritt der Großherzog mit dem Kaiser die Front
der Ehrenwache ab. Dann verabschiedeten sich die mecklenburgffchen
Herrschaften vom Kaiser und fuhren mit dem Großfürsten Michael nach
dessen Besitzung Michailowka.

bä Mien , 25 . Juni . Die offiziöse „ Pol. Korr." schreibt: Für
die Angelegenheit des Bündnisses mit Deutschland kann
es jedenfalls als ein sehr erfreuliches Symptom
gelten , daß in Ungar n keine andere Gegnerschaft
aufzntreiben war als die Ugron 's, und daß dieser seine ganze
Hoffnung auf allerlei kleine Praktiken und Machenschaften setzen
mußte , um eine Agitation herbeiführen zu können.

Der Budapester „Magyar Nemzet" erklärt : Jeder Versuch , den
Dreibund zu sprengen , sei sinnlos und nur mit politisch
unerlaubten Mitteln möglich . Auch Ugron habe solche Mittel
benutzt. Erfreulich sei nur, daß man in Paris das geringe
politische Gewicht Ugrons sofort erkannt habe.

In dieser Auslassung sieht man den Einfluß des Wiener Aus¬
wärtigen Amts und glaubt , daß auch die Kossnth - Partei
über die Angelegenheit sehr aufgebracht ist.

-- Madrid, 24 . Juni. In Alzoy (Provinz Alicante ) kam es
gelegentlich einer Prozession zu Anheslörunge« . Eine große
Menschenmenge empfing die Prozession mit feindlichen Zurufen,
entriß einem Priester das Erucisir «nd zerkrach es . Darauf
kam es zu Thätlichkeiten. Beiderseits fielen Stockhiebe und wnrden
Steine geworfen. Die Gendarmerie mußte einschreiten, vier Personen
sind schwer , einige leicht verletzt .

In der Stadtverwaltung von Barcelona wurde , wie der
„Frkf. Ztg ." gemeldet wird , ein ruchloser Handel mit Aemtern
aller Art Entdeckt . Die Vermittler waren ein Geistlicher, eine Dame
und zwei Journalisten. 32 Personen sind verhaftet worden .

= London , 25 . Juni . Im Unterhaus wurde bei der fortgesetzten
Debatte über das Finanzgesetz der auf den Znckerzoll bezügliche Para¬
graph mit 40 gegen 151 Stimmen angenommen. Der Schatzsekretär er-
klätte im Laufe der Verhandlung, der neue Znckerzoll sei keine Kricgs-
auflage, sondern zur Deckung der allgemeinen Finanzbedürfnisse des
Landes bestimmt. Es seien ihm weder amtliche noch sonstige Einwend¬
ungen vont Auslande zugegangen gegen das Zugeständniß, das den
Rafftnetteen gewährt werde , um sie auf einen.gleichen Fuß mit den aus¬
ländischen Raffinerieen zu stellen . Im weiteren Verlaufe der Berathung
erklärte der Schatzkanzler zu dem dem KohlenauSfuhrzoü betreffenden
Paragraphen : Die Kohlen , welche .auf Grund von Verträgen zur Aus-
ühr gelangen, die abgeschlossen seien ehe das Budget dem Parlament
vorgelegt wurde, werden mit einigen Ausnahmen bis Ende September
von Zoll befteit bleiben.

"

=- Konsiautinopel, 23. Juni. DerSulta n vertheilte lt. „Ff. Z ."
aus Anlaß des schnell gelöschten Brandes im kaiserlichen
Harem 600 Rettungsmedaillen .

— Zlem-Hfork, 24 . Juni . Ein Vertreter des „Mail and Express “
hatte mit dem früheren Hülfsschatzsekretär Vauderlip ein
Interview, der in einer besonderen Mission in Enrova war. Vanderlip
erklärt , Europa vereite sich anf «inen Zollkrieg mit Amerika
im Jahre 1903 vor. Goluchowski sei das Hanvt einer
regelrechten Propaganda zur Beschränknng des amerikanischen
Handels in Europa. Vanderlip stattete dem Schatzsekretär Gage
einen Bericht ab. (Ff. Z .)

— Melbourne, 25 . Juni. Nach einem amtlichen Bericht belaufen
ich die Streitkräfte des australischen Bundes auf 61223
Mann nnd 15000 Kadetten .

= Manila , 25 . Jnui . Der Inhrer der ansständischen Aiki-
pinos . General Gailles. hat sich mit seinem Stab nnd 650 Man«
dem General Summer ergebe».

Die Verfolgung des Mullah .
— London, 24 . Juni. Die „Times" melden aus Gerlogubh

vom 12. Juni : Die abessinische Armee . 15,000 Mann
stark , ist gestern hier eingetroffen, nachdem sie 350 Meilen in 18
Tagen zurückgelegt hatte. 5 fliegende Kolonnen gehen heute
Nacht wieder ab und machen Eilmärsche , um den Mullah zu
umzingeln .

— London, 25. Juni. Oberst Swayne , der Befehlshaber
der gegen de» Mullah kämpfenden englischen Truppen meldet in
einer amtlichen Depesche , er verfolgt den Mullah bis zur Grenze
des Mejertain - Landes . Der Mullah sei mit seiner ganzen Habe
nach Mudng, ein Thcil seiner Gefolgschaft in der Richtnng nach Kly,
entkommen. Eine britische Triippenabtheilung hat den Mullah bis
36 Meilen vor Mudng verfolgt. 50 Mann seiner Truvpen seien
getödtet nnd die Verfolgung sei dann eingestellt worden , da
die Pferde erschöpft waren . Swayne kehrte nach Bockstete
zurück um den Alighery - Stamm zu bekämpfen .

England und Transvaal.
hd London, 24 , Juni . Nach einer Depesche der „DM , Mail"

aus Kapstadt ist -der nette Bttren -Einfäll in die Kap-Kolonie

_
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ziemlich ernst. Die Bnren erhalten Rekruten uNd besonders auch
Pferde. Sie schwärmen über alle östlichen und westlichen Distrikte
und zählen schon 7000 bis 10 000 Mann. Die Reise des Gonvcr.
nenrs durch die westlichen Distrikte und seine kleinen Reden tour*
den durch Krnitzingers Eroberung von Jamestown beantwortet ,
die trotz der unmittelbaren Nähe von 8000 Engländern in Aliwal-
uvrth erfolgte . Ein großer Theil der Kolonie ist faktisch in den
Händen der Bnrc «. Won Dortrecht südlich bis Billowmore über
Kcnhardt und selbst bis Namaqualand ist der Bur im thatsächlichcn
Besitz der Kolonie. Der langsame Fortschritt der bvittschen Kam-
pagne erregt tiefe Unzufriedenheit.

— Cradock, 24 . Juni , lieber das Gefecht bei Waterklvof,
30 Meilen toestlich von hier , werden dem Reuterschen Bureau jetzt
folgende Einzelheiten bekannt:

An: Donnerstag, den 20 . Juni , Früh wurde eine Abtheilung
der Midland Mounted Rifles unter Kapitän Spandau gegen den
Burenfnhrer Malan ausgesandt , welcher am Sonntag , den 16 .
Juni , westlich marschirend, die Wahn 'bei Roodehoogte überschritt̂
Die englische Abtheilung zur Verfolgung Malans ausgesandt ,
schlug am Mittwoch bei Waterklvof Sin Lager auf. Als Kruitzinger
davon erfuhr, eilte er herbei, wartete aber mit dom Angriff bis
Tagesanbruch , grade als dreEngländer sich zum Aufbrnch an-
schickten . Die Buren überschüttete « das englische Lager mit Ge-
schoffru Das Gefecht 'dauerte 2s/2 Stunden . Die Engländer
hatten 10 Tobte, 11 Verwundete und 66 Gefangene verloren . Mit
den Verwundeten wurde auch ein verwundeter Bur nach Cradock
gebracht, welcher erzählte, auf Seite der Buren sei ein Mann ge-
tödtet. Der englische Befehlshaber , Kapitän Spandau , soff
tödtlich verwundet 'sein.

= Kapstadt, 25. Juni . Reuter. Oberst Pilcher operierte
mit Erfolg im Westen des Oranjefreistaates . Eine flieg ende
Colon ne besetzte am 17. d. M. Bnllfontein ohne auf Wider¬
stand zu stoßen. Während der Operationen wurden 8 Bnren ge¬
fangen genommen. 500 Pferde , eine Anzahl Stück Vieh und
Wagen wurden erbeutet .

— London , 25 . Juni. Lord Kitchener telegraphirt aus
Prätoria . Seit meinem letzten Berichte wurden 41 Buren ge-
töbtet , 27 verwundet , 160 gefangen genommen , 70 er¬
gaben sich . Große Munitionsmengen , 264 Wagen und
viele Pferde wurden erbeutet .

hd ZSerkin. 25 . Juni . Nach einem Telegramm aus Bochum
erfährt die „Rhein . Westf.-Ztg ." , Frau Bot ha werde demnächst
auf längere Zeit zum Besuche einer Freundin «ach pnisvnrg
üverfiedekn . Eine Rückkehr nach Südafrika fei vorläufig
nicht geplant . _

Die Vorgänge in China.
— Tientsin, 24. Juni . (Reuter.) Die unter dem Namen

„Bereinigung der Landkeute" bekannte Bewegung gewinnt an
Ausdehnung . Es handelt sich hierbei um ausgesprochene fremden-
feindlich « Bestrebung««, «m ein Ro-lerthum unter ander««
Namen ,

= Tientsin, 25 . Juni . (Rentermeldimg .) Der chinesische General
Mot besuchte gestem die fremden Generale nnd provisorischen
Gouverneure der Stadt. Moi übernimmt die Verwaltung
eines bestimmten Bezirks. Er will ans die Unterdrückung der
Räuber und Boxer hinwirken. Zwei seiner Leute sind
gestern verhaftet worden , weil sie Munition fortschafften .

hd ZLerli«, 24. Juni . Wie dem „Lok.-Anz." ans Nagasaki
(Japan) telegraphirt wird , siedelte gestern Vormittag 10 Uhr deri
Feldmarschall Graf Waldersee von der „Hertha" auf den
Dampfer „Gera " über , wo sich das Oberkommando vollzählig
eingefnnden hatte. Außerdem waren 300 Reconvalesceuten
an Bord. Bald darauf fuhr die „Gera" , welche einen mächtigen
Heimathwimpel aufgezogen hatte , unter dem Salut sänimtlicher
im Hafen liegenden Kriegsschiffe ab . Sie hat zunächst 9 Tage
direkte Fahrt bis Batavia , von da über die Seychellen nach
Aden.
' — Merkt » , 24 . Juni . Die heimreisende Panzerdivision
traf am 22 . Juni in Colombo ein und geht am 26 . weiter.

hd London , 25 . April. Die „Times" veröffentlichen folgendes
Telegramm ihres Pekinger Korrespondenten : Man darf hoffen,
daß die Eutschädigungsfrage auf befriedigende Weise
gelöst wird , und zwar nach den englischen Vorschlägen . Die
Vertreter der Mächte sind einig über die G e s a m m t-
summe der Entschädigung , über die Dauer der militärischen Be¬
setzung , für die ebenfalls eine Entschädigung gefordert wird ,
ferner über die Art nnd Weise der Zahlung der Entschädigung ,
die durch Schatzauweisungen erfolgen wird , sowie über die
Deckungsfrage , die durch See - und Jnlandsteuer auf Salz
durch Erhöhung des Einfuhrzolles bis zu 5 °/o vom Werthe
erfolgt . Nur zwei Fragen verhinderten den gänzlichen Abschluß
der Unterhandlungen . Japan fordert nämlich, daß seine Ent¬
schädigung erhöht werde, unter Hinweis darauf, daß es ihm
unmöglich ist , augenblicklich eine Anleihe mit nur 4 '/, pCt .
zn gewähren, und Rußland , das die Forderung aufstellt , daß die
Eiiifuhrsteuer ans 10pCt . erhöht werde, falls die übrigen
Steuern das gewünschte Ergebniß nicht hätten . Sämmt-
liche Mächte werden aber bis zn der endgiltigen Lösung ihrer
Entschädigungsforderullgen anftecht erhalten . Die diesbezügliche
Note wird China demnächst zugestellt werden.

— London , 24 . Juni . Die „Times " meldet aus Peking vom 23.
d . M . : Der russische Gesandte theilt den chinesischen Bevollmächtigtenmit ,
daß, sobald das Abkommen betr . die Entschädigungsfrage unterzeichnet
sei, Rußland verlangen werde, daß die Unterhandlungen bezüglich der
Bedingungen für die Räumung der Mandschurei durch Rußland wieder
ausgenommen werden. Der russische Gesandte erklärt , daß der für den
Widerspruch der Dtächte gegen die Unterzeichnung des Mandschurei-
abkommenS geltend gemachte Grund , nämlich, daß China , während es mit
allen Mächten gemeinsam in Verhandlung stehe, keine gesonderte« Ver¬
handlungen mit einer Macht führen dürfe, dann wegfalle, wenn das Ab¬
kommen bezüglich der Entschädigung unterzeichnet sei . China müsse als¬
dann bereit sein , die Angelegenheit endgiltig in einer für die zukünftige
Verwaltung der Mandschurei vom beiderseittgen Standpunkte aus vor-
thcilhaften Weise zu regeln.

— Petersburg , 23 . Juni . Das in Blagoweschtschensk ErscheinendeBlatt „Amurskcha Gaseta " veröffentlicht beunruhigende Nachrichten aus
der Mandschurei. Darnach verlassen alle russischen Frauen «nd Kinder
Charbin, da man den Ausbruch von Unruhen und Feindseligkeiten be¬
fürchtet. Bei Chailar hätten sich Atongolcn- und Mandfchurenhaufen zu-
sammengerottet, die Eisenbahn sei wiederholt angegriffen und Schienen
seien ausgcrissen worden. Die russischen Truppen bewachen jetzt Tag «nd
Nacht die Bahnlinie . ( Fff . Z .st

I
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Handel und Berkehr .
Mannheimer KffeKtenvörse vom 24 . Juni . ( Offizieller Bericht .)

Die Börse verlief umsatzlos und sind besondere Kursverändcrmigeu
nicht zu verzeichnen .

Mannheimer Helreidekericht vom 24 . Juni . Die Stimmung
war ziemlich matt bei schwacher Kauflust . Die '

heutigen Notiruiigen
sind : Saxonska 130 bis 132 M . . Südrilssischcr Weizen 129
bis 145 M . . Kansas II 129 —000 — . Nedwinter 130 ' /.—00 Al . . La
Plata -Weizen 129—131 M . . feinere Sorten 137—000 M .. Rmnä -
nischer Weizen 000 - 000 ÜR„ Nnssischer Roggen 103—105 M . ,
neues Mixed-Mais 92 — M . . La Plata -Mais 87 — M . Futter¬
gerste 97—000 M . . Amerikanischer Hafer 111—000 Bk . . Rilssischcr
Hafer 108—110 M . . Prima rassischer Hafer 116—125 Bk.

Magdeburg , 24 . Juni . Z u ck e r b e r i ch t . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.- . Kornzncker excl . 88 pCt . Rendeiuent
00 .00—00 .00— , Rohprodukte excl . 75 pCt . Rendemeut 0 .00 —0 .00 .
Ruhig . — Brodrafsiuade 1 29 .20— bis — . Brodraffinade n . 0 .00
bis — ._ Gem . Raffinade mit Fast 28 .95 bis 00 .00 . Gem. Bkelis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produkt Transit »
f. a. B . Hamburg per Juni 9.30 — G . 9 .35— B . , per Juli 9 .27 '/, G .
9 .35— B . . per August 9.35— G .. 9 .40— B . . Okt .-Dez . 9 .82 V. © .,
9.90 — Br ., per Januar -März 8 .95— G . , 9.02 V. B . Ruhig .

— Esse» , 24. Juni . Der Kohlenmarkt hatte heute eine
ruhige , unveränderte Marktlage .

WuSzng aus den TtandeSbüchern KarlSrutzc .
Eheaufgebot :

22 . Juni . Karl Schneider von Freiburg i. B . , Ingenieur in Cassel » mit
Elisabeth Herlan von hier .

Eheschließungen :
22 . Juni . Otto Freiherr von Blittersdorf von hier , Großh . Landgerichts¬

rath hier , mit Elisabeth Wallt von Mannheim .
22 . ■„ Heinrich Morlock von hier , Schreiner hier , mit Marie Meschen-

uwser von hier .
22 . , Franz Drittel von Plittersdorf , Hilfswagenrevident hier » mit

Frieda Maier von Stühlingen .
Geburten :

1.7 . Juni . Alfred Georg , V . Franz Semmler , Oberkellner .
18 . „ Katharina Hedwig , V . Josef Ripp , Reserveheizer .
18 . „ Frieda Maria , V . Emil God , Revident .
13 . fc Bertha Emilie Maria Franziska , V . Maximilian Bernhard

2 . Otto Gercke, Hofforstamts-Assistent .
20 . •„ Emil Ludwig , V . Ludwig Pfefferte , Wildprethändler .
21 . Hermine Anna , V . Ludwig Weiß , Kupferschmied .

Todesfälle :
21 . Juni . Frieda , alt 1 I . 2 M . 16 T . . V . Karl Beisel , Schaffner .
21 . n Ferdinand Wucherer , Oberrealschüler , alt 16 I .

Auswärtige Todesfälle .
Aufm . Johann Emminger , Landwirth , 68 I . a .
Eschbach . Johann Gremniclspacher, Bürgermeister , 60 I . a.
Freiburg . Karl Robert Faller , Gastwirth . — Adolf Keller, kgl .

preuß . Leutnant a. D . — Michael Zivahl , 75 I . a. — Anna

^ ^ ^ alschlun ^ cr^ efl^ Ehret ^ 56Am ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Wasserstand des Rheins .

Konstanz . Hafenpegel. Am 24 . Juni 4,58 m ( 22 . Juni 4 .62 m).

Ve » ,iuü,lmigs- ,md Be » eittS-Aiizei,le»' .
' (Das Nähere bittet man aus dem Jnseratentheil zu ersehen .)

Dienstag den 25 . Juni :
Athletenkluv Herniania . H. 9 U . Uebungsabend im Lokal z . Nußbaum .
Aad . Ayuolog . herein . 9. U. Lereinsabend im Rodensteiner .
Deutsch» .Kaudluiigsgeh .-lYerV . 9 U. Vereinsabend i . goldnen Wler .
Hv. Arveiteroereiu . 8 '/, Ü. Vereinsabend b . Köllenberger , Werderstr .
Ariedrichshof . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag .-Reg . '

chaöelsv .Stenogr . -F . 8 '/, U. Ver .- u. Uebungsabd . i . Palmengarten .
Aeptu « . 8 U . Uebungsabend im Vierordtsbad .
Oerkeo . 8 >/» Uhr Vorstellung .
Furngemeiude . 8 U. Turnen i . d. Centralturnhalle .
Lurugeselllchast . 8 U. Turnen im Realgynmasinm .
Feret « für Kandlungskommis von 1858 . 9 U. Zskft. i . Landsknecht.
Aitherverei «. H. 9 u . Generalversamnllung in der Eintracht .

Stimmen ans dem Publikum.
(Für dir unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
• Jfcu ; Bahnhofsfrage .

Vor Kurzem hat man gelesen , der Stadtrath habe Vervielfältig¬
ungen der Bahnhofpläne von Düsseldorf , Köln , Hannover , Stratzburg ,
Bremen , Oldenburg , Hamburg , Altona , Berlin ( Anh . Bf . ) , Dresden ,
Frankfurt a . M . Würzburg , Lübeck, Paris und Boston im Maßstabe von
1 : 6000 bertheilt , welche werthvolles Material für Beurtheilung der
Karlsruher Bahnhoffrage böten .

Hierzu sei folgendes bemerkt : Der Bahnhof in LLckm . der vor ö

Jahren an seiner früheren Stelle mit großem Kostenaufwand neu er¬
baut worden ist , ist für den Verkehr heute viel zu klein und ungenügend ,
und die preußische Staatsbahnverwaltung wie das reisende Publikum
sind einig in der Erkenntniß , daß die Anlage gegenüber den riesigen An¬

forderungen des sprunghaft gesteigerten Verkehrs durchaus verfehlt ist .
Da eine Erweiterung des Bahnhofs nichk

"
mogllch Ist , beabsichtigt die

Eise,Wahnverwaltung in neuerer Zeit den Schwierigkeiten in der Be¬

triebsführung dadurch abzuhelfen , daß der Verkehr mittelst Durchführung
von Zügen nach den Vorortsbahnhöfen möglichst abgelenkt wird . Der

Kölner Bahnhof , den man vor S Jahren hauptsächlich wegen des Wider -

stands der Bewohner der Nachbarstrahen nicht wegverlegt hat , ist jetzt
ein Schmerzenskind der Eisenbahnverwaltung . Der Bahnhof in

Stxaßburg , der im Jahre 1884 von seiner früheren Stelle an die

Peripherie der Stadt verlegt worden ist, ist heute auch in allen The,len

zu klein . Die Erweiterung ist mit großen
'
Schwierigkeiten verbunden ,

dabie Festungswerke den Bahnhof zu eng begrenzen . Eine Abhilfe wird

nun dadurch geplant , daß der Güterbahnhof wegverlegt und das Geb,et

desselben zur Erweiterung des Bahnhofs verwendet wird . Der Bahn¬

hof in Oldenburg entspricht keineswegs den Anforderungen des

modernen Verkehrs ; doch genügt derselbe für die kaum 40 000 Ein¬

wohner zählende Stadt und die ziemlich einfachen Betriebsverhaltnlsse

vorläufig noch ( der Volkswitz legt die abgekürzte Bezeichnung der Gr .

Oldenburgischen Eiseltbahn also aus : G . O . E . heißt Ganz ohne Elle ) .
Der Hauptbahnhof in Hamburg , Station Klosterthor , ist durchaus

primitiv und gmy unzureichend ; deshalb ist daselbst der Bau e,nes

großen Zentralbahnhösts bereits beschlossen. Der Bahnhof in B e r l i n

( Anhalt ) , der als Sackbahnhof nur 3 Eisenbahnlinien aufnimmt , kann

nicht in Betracht gezogen werden . Ebenso unangebracht ist der Vergleich
mtt den Bahnhöfen in P a r i s und B o st o n , da dieselben von Privat -

Eisenbahngesellschaften betrieben werden / welche behufs Erzielung mög¬

lichst hoher Gewinne ohne viel Rücksicht auf das Publikum mit thunlichst
geringem Kosten -Aufwand und einfachen Einrichtungen den Verkehr zu
bewältigen suchen. Der vor einigen Jahren neu erbaute Bahnhof in

Bremen ,seist eine lange und sehr dunkle Straßenunterführung auf ,
welche für Karlsruhe nur als abschreckendes Beispiel dienen kann . Der
vor 20 Jahren erbaute Bahnhof inStuttgart , der seiner Größe untj

Einrichtung nach als Musterbahnhof gegolten hat . muß , weil ganz nnzui
reichend , erheblich erweitert werden . Hierzu sind bereits mehrertz
Straßenviertel angekauft und ist der Kostenaufwand vorläufig auf 6Ü
Millionen Mark angenommen .

~

15et der Vergleichung der verschiedenen Bahnhöfe kann keineswegs
ihre Größe und Einwohnerzahl der Städte allein in Betracht kommen ;
vielmehr ist der einzig richtige Maßstab aus dem Umfang des Betriebes

zu entnehmen , den dieselben zu bewältigen haben . Während die Bahnt

Höfe in Düsseldorf 6 , Köln 6 , Hannover 5 , Straßburg 5 , Bremen 8 ,
Oldenburg 5 , Hamburg Klostcrthor 4 , Alrona 3 , Berlin (Anhalt ) 3 ,
Dresden 6 . Frankfurt a . M . 9 , Würzburg 4 und L ' ibeck 5 Linien auf
nehmen , münden in den Bahnhof Karlsruhe 8 Eisenbahnlinien ein , die
als eine gesonderte Zugsaufstellung nothwendig machen . Hiernach ist für
Karlsruhe allein aus betriebstechnischer . Gründen ein er¬
heblich größerer Bahnhof erforderlich , als für die genannten Städte ,
Frankfurt a . M . ausgenommen , trotzdem dieselben der Einwohnerzahl
nach zumeist viel größer sind . Hieraus mag ersehen werden , welcher
Werth einer Vergleichung der obigen Bahnhöfe mit dem für Karlsruhe iöö

”
qm zu verkaufen und nimmt

projektirten zugeniessen werden kann . Uebcr den Umfang eines neu an -
zulcgendcn Bahnhofes kann naturgemäß nur diejenige Behörde nmß -

Wbe alter SiluWiMen
uni) Mterstcke.

Die Unterzeichnete Stelle hat die
mrch Neuhcrstellung der Gehwege bei
Großh . Sammlinigsgcbäude hier ent-
bchrtich gewordenen, im Hofe dieses
Gebäudes lagernden Sandsteinplatten
(etwa 400 gm) u. Pflastersteine (etwa

schriftliche Angebote — auf eine be¬
liebige Zahl der Platten oder auf

gebend urtheilen , welche den Betrieb zu führen und die Verantwortung sännntliche Platten — bis Mittwoch
hierfür zu tragen hat . Ueberdies sind beim Entwurf des neuen Karls )
ruher Bahnhofs die Größenverhältnisse der neueren Bahnhöfe wohl in
Betracht gezogen worden ; daß gleichzeitig die bei anderen Bahnhöfen ge¬
machten Erfahrungen berücksichtigt worden sind , verdient nur Aner¬
kennung .

eu 3 . Juli , Mittags 12 Uhr
entgegen . 7175 .2.2

Karlsruhe,,22 . Juni 1901 .
Kroßtz. Aezirksbaninfpektion

Jf * ©

DAS KOHLENSÄURE MINERALWASSER
der Apollinaris - Quelle bei Neuenahr , Ahrthal

wird in unveränderter Weise heute noch wie seit
40 Jahren

nach einem von dem Geh . Bergrath und Professor der
Chemie Herrn Dr. Gustav Bischof und dessen Sohn ,
Herrn Prof. Dr. Carl Bischof eingeführten Verfahren
gefüllt.— VERSANDT :—

800,000 Gefässe im Jahre 1870
8,000,000 „ .. 1880

18,000,000 .. „ 1890
26 .000 .000 .. „ .. 1900

Der beste Beweis ist somit geliefert für die fortwährend
zunehmende Beliebtheit , deren sich das Apollinaris Wasser,
dank seiner Reinheit und seiner anderen vorzüglichen
Eigenschaften , erfreut .

„ SECURUS JUDICAT ORBIS TERRARUM .“

m O

** Nach dem heutigen
'Stande der Wissenschaft]
[ pachweislich das best«
i Mittel zur PFIege
läerZähne und des Mundes :

,
Für Besitzer von Fahrrädern und Motorfahrzeugen empfiehlt

es sich , sich nach dem Werthe einer guten Bereifung zu erkundigen.
Von Fachleuten wird der Continental Pneumatik als ein erst¬
klassiges Fabrikat empfohlen. 1008 a .

Wer 1UUf | Asien, Afrika . Australien schnell, gut und» vre » w nf 6iI{i () j a6ren wirf( u,cnbe an bie
obrigk . conc.Billetausgabe von F .Kern .Generalagent ,Karlsruhe . Hebelstr .3.

Morgen den 26 . Jnni , Abends 8 Uhr:

Mittwochs‘£onccrt
gegeben von der gesammten Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments ,
König!. Musikdirektor Adolf Boettge « 7228

(Wiener Volksmusik .)
Programm .

1. Hoch HabSbnrg . Marsch . KM .
2 . Ouvertüre z. Op . „ Wilhelm Tell " . Rostni .
3. Alt Wien . Walzer -Perlen . Lanner .
4. Träumende Zigeuner . Czardas . . . . . Schubert .
6. Rach berühmten Meister » . Hunwreske . . OchS.
6. Wiener Walzer , von seinen Anfängen bis auf

unsere Zeit . . . Boettge .
7. Variationen über das Volkslied „Der Jäger

aus Kurpfalz " . . . . . . . . . . . Mohr .
8. Prinz Engen , der edle Ritter . Nach der

ältesten Aufzeichnung . . . . . . . . . Kremser .
9. Kirchtagsbilder ans KSrnthen . . . . . Koschat.

10. Historische Fanfaren und Märsche , für das
k. u. k. österr. Heer zusammengcstellt . . . Boettge .

/ Abonnenten . . . . . . 30 Pfg .wuwnu . j Nichtabonnenten . . . . 50 „
— Die Eintrittskarten berechtigen nur znm einmaligen Eintritt . —

Arbeiter - Gesuch .
Solide Arbeiterfamilien , insbesondere deren arbeits¬

fähige Kinder (hauptsächlich Mädchen ) über 14 resp . 16 Jahren ,
finden bei uns dauernde und lohnende Beschäftigung . Gesunde
,und geräumige Wohnungen sind in unserer neuerbauten Arbeiter¬
kolonie um mäßigen Miethzins zu haben . Bewerber wollen sich
direkt an uns wenden . 3757a.2.i

Kammgarn -Spinnerei Bietigheim a/E .

Tüchtige Verkäuferin für Confitüren
zum bald . Eintritt gesucht ,

Gcfi. Offert , unt . Lcifüg . v. Photogr . u . Zeugnißabfchriften j
| nebst Ang. d. GchaltS -Anspr. an 7237

5 . Knopf, IckMMmz , Freiburg 1. B .

Wein ,
0cwrcmtivt rein , offen ,

weih von 23 Pfg . an,
roth von 36 Pfg . an

der V« Liter.

F. Bausback , Scin^,
Amalienstr. 53 . 6668*

Johannisbeeren,
ca. 25 Zentner , halbgroße Holländer ,
hat z« verkaufen . 3743a.4.1

Franz Bändel Jang .,
Ettlingen .

NB. In der Umgegend von Ett¬
lingen resp. Karlsruhe werden die¬
selben zu Mk. 16.— per 50 Kilo frei
per Expreß an nächste Bahnstation
gesendet gegen umgehende Rctour -
nirung frachtfreier Emballage .
Süßrahmbutter in '/» Pfd .-Stücken

Mk. 11.
‘ , » „ 9 Pfund -Ballen

Mk. 10.50,
« ochbntter „ 9 Pfund -Ballen

Mk. 8.50,
empfehlen in Netto 9 Pfd .-Packeten
franko gegen Nachnahme 3756a .5,1

Bilfinger & Sohn ,
Leipheim a . D .» Bayern .

Kaufmann oder Kapitalist
mit 10—15 Mille , welche hypothekarisch
sicher gestellt werden, zur Vergr . als
stiller od. thätiger Theilhaber gesucht .

Offerten unter Nr . 3665a an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Wirthecbaftspsueb.
Tüchtige , kautionssähige Wirths -

leutc , welche schon gewirthschaftet haben,
suchen eine Wirthfchaft in Zapf oder
Pacht zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 810251 an die
Exped. der „ Bad . Pre sse " ._ 2 .1

Eine eingeführte Kaffee -Groß
Rösterei Süddeutschlands sucht
tüchtigen 2.1

Vertreter
für Karlsruhe und eventuell deffen
Umgebung . Offerten unter Nr . 3735»
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Mehrere tüchtige 8 .2
Vertreter

für eine alte , sehr gut eingeführte,
erstklassige Lebensversicherung » .
Gesellschaft bei hoher Provifion
gesucht . Offerten unter Nr . 810146
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

sofort auf Hypothek, Wech¬
sel , Schuldschein, Polizen ,
Erbschaft rc., nicht unter
M . 100 .— zu günstigsten
Bedingungen . Rückporto.
8 . SUrlier , Nürnberg ,

Radbrnrrnenstr . 134 . 3620a*

Gridsuchendr
erhalten sofort geeignete Angebote von
Albert Schifidler , Berlin S . W. 48.
3275a Wilhelmstraße 134 . 26.21

jeder Art und Höhe, reell
und diskret zu erlangen .
Prospekt mit Näherem ver-U sendet offen gratis , in ver-
chlofl. Couvert gegen

Marke : Merkur , München,
Adelheidftratze 3 . 3753a

Kosttisch .
An einen, gut bürgerlichen Kosttisch

können noch einige Herren Theil
nehmen . Näh. Georg -Friedrich -
stratze 18 , 2 . Stock . 7234 .3.1

Näharbeit im Kleidermachen und
Weißnähen wird angenommen. Zu er¬
fragen Scheffelstr. 47, 4. St . rechts

Zugelaufen.
Ein gelber Spitzer zugelaufen.

Zu erfragen in der Artillerie -Kaserne
Sottesaue . 810253 .3.2

Großlierzogt.
.

zu Karlsruhe.
Dienstag den 28 . Juni 1801 .

Abth . V (Graue Abomiementskarten).
84 . AboiilitincntS' Vorstcllung.

DevTvouba - ouv
Oper in vier Akte» , nach dem

Italienischen des Salvawr Cammerano.
von Heinrich P , och . Munk von Verdi.
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön,

- » fang 7 Ahr . chnd« Ahr.
Hsfle-SrSstnung >/,7 Akr.

Kleine Preise .

Vertreter
d. „Pat. - Eismaschine“
von Maller ft Krause , Dresden ,
werden in eig. Interesse um ihre Adreffe
gebet. Lertr . hleh . »leyrer , Wies¬
baden , Rbeinstraße 59 . 3754 *
Reelles Heiraths - Gesuch .

WünscheVerwandte , fein geb.
Fräulein aus gut . Fam , 44 Jahre
alt. v. äugen. Aeutzern , große statt!.
Figur , guter Charakter, repräsen-
tationsfähig und mehrere Sprachen
sprechend, mit 20 Mille baar , neben¬
bei 2 Mille jährl. Rente , mit einem
solid . Beamten in sich . Lebensstellung,
am liebsten hier zu verehelichen, wo¬
bei Vermögen Nebensache. Herren
Bewerber von „nbescholt . Rufe, ähnl .
Alters , belieben ihre Adreffe mögl .
mit Photographie unter Chiffre 157
bahnpostlagernd in Karlsruhe nicder-
zulcgen, wobei strengste Diskretion
zugcsichert , Provisionsagenten jedoch
verbeten sind . 6690

SF Heirath . =S
Ein Wittwer ohne Kinder, mit gutem

Geschäft , cvang. , tvünscht sich mit
einem Fräulein oder Wittwe in Bälde
zu verheirathen. Off. wollen unter
Nr. 810254 in der Exped. der »Bad .
Presse " abgegeben werden.

Dame, 30 gcrin, v . angeneh. Aeutzern,
in HauS u. Bureaubeschäftig , erfahr-,
sucht aus Mangel an paff. Herren-
bekanntfchaft auf diesem WegeHeirath
mit älterem gebildetem Restaurateur
oder Hotellier, am liebsten Badenser.

Offerten unter T . 62056 1 an
Haasenatein *fc Vogler , A -G.,
Dlannhelm . 3718a.2.2

Eine pnsekte Kleidermalherm
empfiehlt sich im Rnferttge « von
Damen - und Kinderkleider « .
610267 Bahnhofstr . 18 , 3. Stock.

Wirthfchaft mtt
Bäckerei -Verkauf

Sehr gutes Geschäft, namentlich
für tüchtigen Bäcker , verkaufe wegen
Famllienverhältniffe sehr preiswürdig .
Anzahlung 2—3000 Mark. Nähere»
unter Retourmarke. 3748a .2.1

Geifingen (Baden ) , 24 . Juni 1901
M . Seitz , z. Kranz .

Zimmergerüst,
für Maler und Tüncher paffend, ist
billig zu verkaufen. Auch ist ein«
schöne, Helle Werkstätte sofort zu
vermiethen . 7238

Näheres Gerwrgstraße 32 . 1. St .
Ein Kiuderbettstättcheu , sowie

eine neue L - Trompete sind billig
zu verkaufen . 810293
Körnerstraße 37 , Hintcrh . , 2. Stock.

Ein schöner, echter 7239

ist billig zu verkaufen.
Näheres Gerwigstraße 32.

ttzTtzer Stelle sucht , verlange liniere
„Allgemeine Vakanzenliste". M68a

W . Hirsch Verlag » Mannheim .

Gewandter Buchhalter
und ein gutempfohlener , junger
Mann für Reise ». Comptoir gesucht .

Offerten unter F. Bl. 50 haspt *
postlagernd , Karlsrehe . 810284

Stellen finden
für sofort oder später : Buchhalter »
Commis , Comptoiriste » , Lager¬
isten , Magazinier , Reisende und
Verkäufer in allen Branchen , sowie
Einkasstrer und gutempfohlene Be¬
werber für Vertrauensposten durch
das kaufni . Stellcnbureau Allianz ,
Karlsruhe » Krenzstr. 20 . 810285

Koftümvüglerin
sofort gesucht . 610286

Lag . Keilmann , Werderplatz 35 .

Laden zu vermiethen.
Ein helles Ladenlokal mtt

Alkov , jedoch ohne Wohnung ,
ist ab 1 . Juli d. I . zu ver -
miethe « . Für Bureau sehr ge¬
eignet . Ans Wunsch elektr .
Licht . Näheres Kronenstr . 32 ,
2. Stock. 7236.3.1
/Ttötheftr. 47 ist eine schöne Man -
^ sardeuwohnnug , 2 Zimmer ,
Küche, sofort zu vermiethen. Näheres
Göthestr . 30 . part. 810391 .2.1

Zinmer za ocrmirffieu .
An zwei solide Arbester ist ein

schönes, großes Zimmer mit Kost
sofort zu vermiethen. Ebendaselbst
finden »och einige Arbeiter gute »
Mittagstisch . Näheres Georg -
Friedrichstratzel » , 2 . St . 7285 .3.1
ttlürgerstraße 12, Hinth ., pari ., ist
*0 ein einfach möblirtes Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen im
2. Stock des Vorderhauses . 6102 ^8

Körnerstraße 27 , parterre , sind zwei
incinandergehende Zimmer mit

oder ohne Schlafstelle zu vermiethen .
( » ronenstr. 2 , 2 . Stock , ist ein gut

möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen . 8 t0290 .2.1
dsllaldhorustraße 34 ist ein möb -

lirtes Zimmer zu ver - ,
»stechen. 810389 .
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Karlsruhe .
Große , allen hygienischen Anforderungen ent¬

sprechende , vorzüglich ventilirte

Schwimmhalle .
Das Schwimmbassin ganz mit Porzettan -

plättchen ansgelegt . 6795 .6.2
Täglich frische rnfiliing

«nd immerwährend neuer Zufluß .
Einzelkarte für Erwachsene mit Kabinet — .40
Einzelkarte für Erwachsene ohne Kabinet — . 30 <Jt .
Zehnkarten für Erwachsene mit Kabinet 3 .— *M.
Zehnkarten für Erwachsene ohne Kabinet 2 .50 Jt .
Einzelkarten für Kinder . . . . . — . 20 Ji .
Zehnkarten für Kinder . . . . . 1 . 50 Jt .
Hundertkarten für Erwachsene

mit Kabinet . . . . . . 25.— JL
Jahresabonnement für Erwachsene . . 25.— JC.
Jahresabonnement für Kinder . . . 12 . 50

Schwimmunterricht
wird ertheilt an Kerren und Knaöen von militärisli
geprüften Schwimmlehrern , an Damen und Mädchen

von einer geübten Schwimmlehrerin.

ptltflettlttlllnri*
Aunstkililug

5. Mai Karlsruhe i. Okt.
Virv 'u.s vrsLlsr .

Kutorah « . Festhalleplatz .
_ Dienstag den 26. Juni 1901 , 8 Uhr Abends :Brillante Gala «Sports - Vorstellung

mit besonders auserwähltcm . glänzendem Programm .
Mittwoch de« 26 . Juni 1901 ,Nachmittags 47* Uhr und « bendS 8 Uhr :Zwei ~c . - »

mit neuem, abwechselndem, hochinteressantem Programm .
I » dieser Nachmittagsvorstellung hat jeder Erwachsene das Recht,auf sein gelöstes Billet (auf allen Plätzen ) ein Kind unter 10 Jahrenfrei einzufahren ,

jedes weitere Sind bezahlt auf alle Plätze die Hälfte . 7224
Hochochtend

W . Drexler , Direktor und alleiniger Besitzer.

MannheimerLagerhaus-Gesellschaft
Wir zeigen hierdurch ergebenst an , daß wir in Folge Eröffnungdes Rheinhafens in Karlsruhe unfern Schifffahrtsbetricb dahin aus¬

genommen und unter der Adresse
Mannheimer Lagerhans -Gesellschaft,Agentur Karlsrulie ,Kaiserallee 95 ,

in Karlsruhe eine Geschäftsstelle errichtet haben . Wegen Auskünften über
Frachten , Speditionen re. bitten wir , fich an unsere vorgenannte Agenturoder an die Unterzeichnete Direktion zu wenden. 7227 .2.1

Mannheim , im Juni 1901 .
IDirelfetlon .

der Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft .

a , cm jl cm
i

9

Italienische Dampfschifffahrts- Gesellschaft .
Sitz in Genua .

Direkte Abfahrten von Genua nach Argentinien mit
schnelle» und elegant eingerichtete« nene« Dampfer«.

Strimiße, mit sllm komfert ailsgestittete Mine» auf Leck.
Xextfi ftrelhelide Schtcuuug.

Nächste Abfahrten von Genna r
*7 *' £ *£ ■ V » I d"°» «*

„ „Ravenna" 4. August j un^ Nnenos-Ayres .

Reise dauer 20 Tuge .
Wegen Auskunft wende man sich an die 8146»

AM« Ser SkselM „Mit" ii Genua , M tat 4.
Bäckerei zu verpachten.

In einer kleinen, an der Eisenbahn gelegenen , frequente « Stadt
Badens ist eine alte , rouominirte Bäckerei wegen Kränklichkeit des
Besitzer- auf 1. August d. I . an einen tüchtigen, soliden und kautionsfähigen
Man » z« vermietheu, ev. kann das HauS mit erworben werden, welches
fich in bester Lage der Stadt befindet.

Nähere Auskunft ertheilt die Annoncrn -Expcdition Rudolf Masse ,Bretten , unter F . 2 B . 4004 . 3472a .3.3
Ilanf . PnilirQl ’ fc ut ' t Firmädruck liefert rasch und billigI1SI11 üUU V CI Io die Druckerei der „ Bad . Presse ".

KaiisniMWrUmiii
Karlsruhe ,

Zähringersipasse 71 .
Bibliothek geöffnet DienstagAbends von 8 bis '/s10 Uhr

0er Vorstand ,
Deutsch.Nationaler

HaBülungsgehüfen
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrohs

VeremShanS : „ Goldener Adler "
Karl -Friedrichstraßc .

Herelm -Hvenü
jeden Dienstag Abend 0 Uhr

Gäste willkommen.
Der Borstand .

Karlsruher
Trirngeineirr- e.

(1861 ) .

Die Durn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils DienS
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— BiSmarckstrahe —,

das Tnrnen der Damen .
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von 7,9 bis 7210 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraßc Nr . 35 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegcngciiommen.

Zöglinge haben keine « nf
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath.

ioniir). Erfidtmirrfin .
Dienstag den 25. Juni 1901 ,Abends halb 9 Uhr :

Vereiirsabeird
im Vereinslotal

Kejlauration Köllenberger,Werderstratze 88 .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

ttQtrotmn KMche.
Dienstag Abend '1,9 Uhr :
Vev-iiis -Abenb

imAereinslokak in der Restauration
„ 2ur Eintracht ’ 1.

Der Borstand.

Heute Abend 0 Uhr :
Veveins -Abenb
im „Rodeusteiuer", Herrenstr. 16,

Der Torstand .

Ph. Bader
Amalieastrasse 59 , Telefon 256 .
1 Ruhrfetlschrot ,
a gew . Nusskohlen ,
«

„ Magerwürfelkahlen
(deutsche, belgische und englische

Qualitiitsmaricen ),
Braunkohlenhrlkets 6R,

* Anthraciteibrikets
(für alle Feuerungen),' buchen Holzkohlen,

a
“

‘ trockenes tannen
7110.3.2 Anfeuerholz,

„ Schwartenholz ,
„ buchen Holz.

Jetzt günstigste Bezugszeit. *
teste Qualitätswaare . « « •
»iitiljtlkhslc Bedienung . « «

nS

Badewanne« , Gitzbadewau -
neu , Kinderbadewannen «nd
Abwafchwanue« , Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 2262 .22.21
Karl Boinha !(l, Alademieftr. 14.

11
«OE 3 +

Einem verehrt. Publikum von Karlsruhe und
Umgebung die ergebene Anzeige, daß ich von heute ab
die photogr . Aufnahmen zu nachstehenden preisen liefere :

Uisit 1- W. 3 M., 1W. 4 .50 R.,
Cabinetw 6 % t». 9 1., 1 m. 14 *.

Da die Ausführung meiner Arbeit feit Jahren eine
anerkannt gute ist, bitte ich um geneigten Zuspruch.

- Für größere Aufnahmen , Familien - und Vereins¬
gruppen etc., entsprechende Preise.

7178 .2.2

Eug . Butteweg ,
37 Amaiienstratze 37.

Klimatischer
Höhenkurort

Vislbesuohte Sommerfrischeund Nachkurst&tion für Thermal- und Salinische
Badkuren, ln anmuthiger , geschätzter Lage, Yon üppigen Tannentorsten umgeben.

Jthönwalä Mel L pension Siedle znm pirschen
“

Bad. Schwarzw.
IOOO KE. ft . d. K .
Station Triberg.

mirgrossem , comfortabLHötelneubau. Beeile* bevorzugt . Haus. Küche, Keller und
Wohnungen entsprechen den weitgehendsten Anforderungen. Vorzüglich « billige
Pension . Bitte Proapect mit Tarif zu verlangen vom Bigenthümer Fritz Siedle .

o

Koke-Bestellungen
für Liefemngen vom September dieses bis einschließlich Augus
kommenden Jahres an Bewohner von Karlsruhe werden von uns
entgegengenommen . Bestellzettel , welche wir unseren vorjährigen
Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben : Gaswerk I Kaiserallee 11 , und Gaswerk H
bei Gottesaue , sowie in unserem Verkaufslokalfür Gaskochapparate,
Kaiserpassage, Ecke Akademiestraße , abgeholt werden. Auf Ver¬
langen werden solche Zettel auch zugeschickt . In vorgenannter
Zeit , vom September 1901 bis Ende August 1902 , kosten im
Abonnement zerkleinerte «nd gesiebte Koke » für
Zimmeröfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der
Zentner 1 Mark 13 Pfg . , Stückkoke der Zentner1 Mark 05 Pfg . ab Gaswerk . Außer Abonnement kostet
der Zentner bis auf Weiterrs 10 Pfg . mehr . Die Fuhrlöhne
sind billigst gestellt . 6971 *

An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis
12 Uhr und Nachmittags von */* 4 bis 7a 5 Uhr findet in beiden
Fabriken der Kleinverkauf von Koke zu Tagespreisen statt, und
können in dieser Zeit zu Probeseuerungen kleine Kokemengen, und
zwar schon von einem halben Zentner an geholt werden .

Stadt. Gas- ni Wasserwerke Karlsruhe .
Sofienbad, Sofi-nstraße 81b.

Moor - , Lohtannin , Kohlensäure - , zichtennadrl - ,
Kräuter - , Soole - , Schwefel-, Slectr . -v . Alle and .

Bäd . u. Behandlg . s 6033

Karl Schermer ,
Mintenfiratze 44 , Telephon 1434
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager sämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Gefälligst lesen I

Wer neben seiner Zeitung den

VOhEUIt ILtüSTRß
ein vornehmes, von Emile de Girardin gegründetes Pariser
illustrirtes Unterhaltungsblatt in Format , Art und
Umfang des „Daheim“ oder der „Gartenlaube“

gratis zu beziehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weitenKreisen bestens eingel'ülirte, wöchentlich 6 mal in französischer
Sprache erscheinende politische Tageszeitung

LA GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ) .

Der Preis derselbenbeträgt für das Vierteljahr nur M . 2,50und erhalten deren Abonnenten den Valeur illustrd . dessen
Sonderpreis allein M . 1,80 für das Vierteljahr
beträgt ,

vollständig kostenfrei
geliefert.

AlleDiejenigen, welchesich mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies thut in Deutschland jedo gebildeteFamilie — sowie Bötels, Lesezirkel u . s . w ., werden mit Freuden
von dieser ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauoh machen .Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern vonbeiden Journalen auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange
solche von der 3480a
Expedition der Gazette de Lorraine (Joarnal de Metz)

in IVIetz .

*
neue, sowie Kanieeltaschen , sind
pottbillig zu verkaufen . B10240
L2 Schützenstratze 52 , Hth .

Eine Tiger-Dogge,
zwischen 2 und 6 Monaten , zu
kanfen gesucht. 2.2

Offerten unter Nr . B10178 an die
Expcd. der „Bad . Presse ".

FtletUntM rerpaieliieter fatciUmlt .

Vernickelung
prompt und billigst .

Metallwaarenfabrik
Fischer dt Kiefer ,

scm Wilhelmstraße 57. 58

Entreprise,
amerik . Fruchtpressen ,
Reerenmiihlen , Saft »
pressen , Zapf - n . C*ähr -
7119 spnnden 15.4
liefert zu billigsten Preisen.

Ii . üenssler ,
Durlach ,

ksellhsMz . u . MschinenseWt .
Prospekte gratis o franco.

Graue Haare
machen 10 fahre älter. Ein ganz un¬
schädliches , unfehlbar wirkend Mittel
dagegen ist das von Funke & Co.,Parfümerie hygienique , Berlin ,Prinzessinnenstr.8 , erfundene , gesetz¬
lich geschützte „Crluin “. Preis3 M. Es giebt grauem Kopf- und
Barthaare eine schöne , echte , nicht
schmutz .,helle cd. dunkleNaturfarbe.

Reelle Gelegenheit
Ein grotzeS , leistungsfähige »

Möbel - AnsstattnngS - Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel. Senen,
Mzslattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder V. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reellen Preise » .

Offerten bittet man an die Exped.
der »Bad . Presse " unter Nr . 7069 zu
enden uuo werden solche sofort

unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt ._ 3.3

Holzbranche.
Besitzer eines Sägewerks au gün-

>tigem Platze sucht Fachmann al »
Dheilhaber betreffs Erweiterung
durch Aufstellung v. Holzbearbeitungs¬
maschinen. Einlage 6—1000V Mark .
Derselbe könnte auch später das
Geschäft eventl. allein ilbernebmen .

Offert , unt . Nr . 3725a an die Expd.
bcr „ S3nb. Presse " erbeten ._ 2L

Darlehen gesicht
im Betrage von 809 —1909 Mk .

egen hohen Zinsfuß und drri¬
ll ch e Sicherheit von einem lebens¬

länglich angestellten Staatsbeamten .
Rückzahlung nach Uebereinkunft.

Offerten unter Nr . 3783a «n die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 3L
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Leipheimer
& Mende .

ntu r =

empfehlen aus ihrer
l |

Tuch -Ahtl
Alle Arten zurückgesetzte sehr billige Tuchstoffe zu Anzügen,

Hosen, Joppen etc. etc . 7146.4L

Leichte Stoffe für heisse Tage , in Wolle , Lustre , Leinen . l- -

Sportstoffe jeder Art, uni, gestreift, Melangen.

Kaiserstrasse 169 Telephon 214 ReSte , Kr Herren- und Knaben-Anzüge passend, besonders preiswert ]! .

Ertheile privatim gewissenhaft

Cello-Unterricht .
Offerten unter H. 2052 an

Haasenstein & Vogler , A.-G .
Karlsruhe. 7228

wivth gesucht.
Tüchtige u. kantionsfähige WirthS

leute werden für eine Wirthfchaft
mit Rcalrecht gesucht . Bewerber ,
welche bisher mit Erfolg eine Wirth -
schast betrieben haben , werden be-
vorzimt. Offerten bittet man unter
Nr . 810179 an die Expedition der
„Bad . Presse ". 2 .2

Zu kaufen gesucht:
Landgut

zu kaufen gesucht.
Ich suche für meinen eig. Bedarf

in Baden oder Elsaß ein Landgut
im Werth von 30—60000 Mk. zu
pachten. Kauf nach kurzer Zeit
nicht ausgeschlossen. Wgesehen von
Wohnhaus und Oekonomiegebäude
kommt es mir namentlich auf größere
und gute Felder an . Besitzer ent¬
sprechender Landgüter wollen umg .
ihre Offerten snb li . 1665 an 3.3
Haasenstein & Vogler , Au-G.,
Strassbarg i . E . senden. 3616a

Bauplatz , Fabrik
Wasserkraft oder bergt, zu
kaufen gesuchtin Karlsruhe
oder Umgebung , gegen Ce¬
dirung einer sicheren 6 % ver¬
zinslichen Forderung von
Mk . 18000 u. einer 4 '/,%
verzinsl .Hypothekv.M .SSVV
auf Billa in Wildbad . Die
Billa könnte auch sehr billig
erworben werden . Ev. Ver¬
mittler erwünscht. Gefl. Offert ,
erbittet W . L. 102 Post ,
lag . Karlsruhe. 8,^ .-.-

Junge Collie-Rüde
oder Dackel -Rüde , bis 10 Wochen
alt , zu kanfe » gesucht . Offerten
mit Preisforderung unt . Nr . 810268
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen

Verkauf .
In einem Orte nahe bei Bruchsal

ist eine gangbare Wirthfchaft sofort
zu verkaufen , der Keller wegen gut
passendzur Errichtung eines Bierdepots
oder auch zur Errichtung einer Fabrik .

Gefl. Adresse bitte zur Weiterbef .
unter Nr . 3708a an die Exped. der
„Bad , Presse " gelangen zu lassen.

Wirthschaft - Berkauf.
Gutgehende Wirthfchafti . Karlsruhe

billig zu verkaufen. Näheres So « ,
Uhlandstraße 3._ 89877 .3.3

Hoclirentables

in verkehrsreicherLage der Beeiden* ,
zu jedem, auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet, zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zu
tauschen. 10.3

Offerten unter Nr . 6985 an die
Exped . der „Bad . Presse" erbeten.

Milchgeschäft
auf sofort abzugeben. Zu erfragen
unter Nr . B10210 in der Exped . der
„ Bad . Presse"._ 3L

lep Mgel y« Platz
zu verkaufen :

1 fahrb . Brückenwaage , 6000 kg
Tragkraft , 1 Petroleummotor , (Ober¬
rossel), 6 Pferdekraft , 1 gebr. Dreh¬
bank , 3 Bohrmaschinen , 2 Blech-
scheeren , 2 Stanzen , 1 großer Löth -
apparat , 1 Drei - Rad mit Kasten,
1 Heurechen, 1 Wendmaschine , 3
Pritschenwagen , 3 gebr . Brücken¬
waagen , 800 Meter Rollbahngcleis ,
6 Rollwagen nnter dem Preis bei

Dreyfnss & EtUinger,
Rastatt. 3701a.3.3

WtkhM-Vtckiis.
. In größerem gutem Fabrikorte ist

ein noch neueres , massiv erbautes
Haus mit sehr gutgehender Bäckerei
zu verkaufen . Näheres durchJoh . Müller , Karlsruhe,

Kaiserstraße 99 . 6990 .2.2

Pianiuo,
wenig gespielt, wie neu , aus - 1
gezeichnetes Instrument aus
erstklassiger Fabrik , ist unter

I Garantie billig zu verkaufen
I bei 7036 .6.2

M. Hack, Karlsruhe, ]
j Ecke Krieg - und Rüppurrer -

straße 2 , 2 Treppen .

Mgen-Leckiif.
1 Break, für Metzger oder Milch¬

handlungen passend, ist zu verkaufen
im Wagenbaugeschäft von Wilh .
Gros , Karlstr . 31 ._ 7172*

Eine Anzahl
Kyster, Me«,

BrstyyW , Wey re.,
theils neu , theils gebraucht , werden

sehr billig
dem Verkaufe ausgesetzt von 71l!4’8*s
Billin ? Zoller ,

Wilhelmstraße 9 .
Eine vollständige , bereits noch neue

Colonialwaaren-
Einrichtung

ist billig zu verkaufe » . 7231 *
Adlerstratze 31.

Einzusehcn Lachnerstraße 5.
Schone Ladeneinricht , sammt Aus¬

lagegestellen , Gaslustres , Aushängek .
u . gr . Kastenschr. werden wegen Ge¬
schäftsaufgabe ganz billig abgegeben.
810278 Kaiferstr . 113 , Schuhladen .

E *a,lirra .d .t
sehr gut erhaltenes , ist billig zu
verkaufe«. Näheres Werderstraße
Nr . 67 , Vorderh . 2. St ., r . 8 >"---

Megen Umzug
verkaufe ich noch verschiedene kleinere
gebrauchte Herde . Lrbprinzenstr . 26 ,
Seitenbau . — Vom 1 . Juli ab be¬
findet sich mein Geschäft Adlerstr . 28 ,
Seitenbau . 810239 .3 .1

Wirthschaftsstöhle,
selbstgefertigte , billig zu verkaufen .
ftn)grö,a. i Köruerstr . 18 , Schreinerei .

Eine große , eleg., eiserne 810287

2t inbevbeUftcU c
neu , für nur Mk. 14 zu verkaufe « .

Gerwigstr. 30 , 2 . St ., r.
Ein Kinderbettstättchen und ein

Kastensitzwagen mit Gummireifen ,
gut erhalten , sind zu verkaufen . Bio-»»
Körnerstraße 18, Hinterhaus , 2. St .

Eine ächte .

deutsche Dope,
goldgelb , wunderschönes Thier , ist
billig zu verkaufen . Derselbe Ist
brav gegen Kinder , trägt bis zu
40 Pfd . und eignet sich vorzüglich
als Begleithund . 7214 .2.2

Zu erfragen Amalieustratze 63 .

Rassehunde .
Ein Wurf deutscher

Doggen , goldgestromt,
Prachtexemplare , von
mehrfach prämiirter Ab¬

stammung , sind abzugebe « . 7134' 3-3
Luisenstraße 24 , 1. Stock.
50 Stück rebhuhnfarbige

8- °--° Itnlierrev , 2.1
gnte legende Hühner , sind sofort zu¬
sammen oder getrennt zn verkaufe » .
F. Uschmann , Schillerstr 33 .

1 «eye )t« C,
8 Tage gebraucht , ist billig zu ver¬
kaufen . Zu erfrag, unt. dir. 810266
j« der Exp. der ^Bad . Presse". 2.1

MM
Junger Mm

mit guter Handschrift für die Spedition
einer hiesigen Fabrik gesucht .

Offerten unter Nr . 7200 an die
Exped . der „Bad . Nrefie ". 3.2

Afrika wird ein

jiiyg. Ingenieur ,
der schon einige Praxis i
artige» Arbeite» besitz

reichen unter A . 410 an
Haasenstein »V Vogler ,
Frankfurt a . M. 37!

Registrator
wesen ist.

Offerten unter Nr . 3752
Exped. der „ Bad . Presse " .

Weinreisender.

wvo/wov 4UW v^ uvimiuiu ^ u * fVfVJ
oder später zu engagieren gesucht .

Lebenslauf nebst Zeugnissen * ' '
unter Nr . 7221 an die Exped.
„ Bad . Presse" senden zu wollen.

Kellner gesucht.
mit auf Reisen geht.

Zirkus Drexler.
Ein junger

Mmgedllfe ,
bauernde Stelle bei 3'

J . Muser , Friseur ,
Lörrach.

wird ein erster

Ruferbnrsche
gesucht. Es wird nur aus
mit guten Zeugnissen versehei
Kraft reflektirt .

Offerten unter Nr . 7213
Exped. der „ Bad . Presse" .

Tüchtiger
Asphalteur L Gen
findet bei hohem Lohn d
Beschäftigung.

Zu erfragen unt . Nr . 86'
Exped. der „ Bad . Presse " .

Kutscher
Hausarbeit zu übernehmen.

Offerten mit Zeugnißabs
unter Nr . 3669a an die Ex
„ Bad . Presse" erb.

Nr. 9.
Hausdiener
sofort gesucht. B10272 .S

Hotel Germania .
Junger , sauberer Mann als

810256
Gesucht ein fleißiger, williger

zwkitkr
“

im Alter von 20
sofortigen Eintritt .

Hotel Krane , Konstanz.

7iu
kann sofort eiutreten . Höchster
Lohn , gute Verpflegung , gute Be¬
handlung . 3730a .2.2

Wakd-Kotel AMngen,
Badischer Schwarzwaltu

Das Unterzeichnete Offizier -Casino
sucht zum 1. Juli cr. bei hohem Lohn
eine durchaus selbständige 3689a

Köchin ,
welche sowohl die einfache, wie feinere
Küche , sowie den Haushalt zu führen
versteht. Bewirthschaftung erfolgt auf
Kosten des Offizier - Corps . Die Stell¬
ung ist eine dauernde und angenehme .
Dienstmädchen wird gewährt . Be¬
werbungen unter Beifügung der
Zeugnisse sind zu richten an die
Casino -Direktion des Infan¬
terie - Regiments Rr . 136 ,
Dieuze (Lothr.j. 3689a.3.3

Kinderfrau gesucht
per sofort .

Zu zwei gr . Knaben wird per sofort
eine Kinderfrau gesucht » welche
auch Beihilfe im Haushalte leistet .
Hoher Lohn und gute Behandlung
zugesichert. Vorgängerin hatte be¬
treffende Stelle 3 Jahre inne .

Näheres zwischen 11 und 2 Uhr
Kriegstraße 77, III. 7189.3.2

Amme ,
gesunde , sofort gesucht. 8 »»°°'''»

Näheres Luisenstraße 28 , 2. Stock.

1 Stelle findenJ* Restaurationsköchinnen , Kaffee-
Köchin, Gasthaus - Zimmermädchen ,
Küchenmädchen und Privatpersonal
jeder Art . 810283
Bnrean Jasper , Durlacherstr. 58 , II.

Ein braves fleißiges Mädchen ,
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit mit übernimmt , wird
von einer kleinen Familie auf 1 . Juli
gesucht. Zu erfr. unt. Nr. 810148
in der Expeo. der „ Bad . Presse ". 4.3

Ein ordentliches Mädchen , das
Lust hat , bas Bügeln zu erlernen ,
kann in die Lehre treten . Krieg »
straße 8, 4. Stock. 810262 .2.1

Ein fleißiges braves Kinder¬
mädchen, welches auch in den
Zimmer« mithilft , wird per
1. Juli gesucht.

Zu erfragen Ettlingerstr . IS ,
1 . Etage . 810264 .2 .1

Ei« sllllkttS MM «
per 1. Juli als Stütze der Hausfrau
gesucht. Näheres Billa Keller ,B . Baden , Gernsbachcrstr. 55 . g,z,a

Ein jüngeres Mädchen für leichte
Hausarbeiten u . zu Kindern gesucht .
Zu erfr . Nowacksanlage 6 , IV . 8 >/j282

1 tiilflf. WtyMk «
wird sofort gesucht . 6936 *

Hotel Grosse .

| H Größere Anzahl W

1 Arbkiteriiillkii 1
H finden lohnende Beschäf - H
SB tignng . 7135 M
lH Deutsche Waffen - und W
Pf ZAunitionsfaöriken, W^ Karlsru h e (Baden ). §||
2 Mädchen

für Cartonage -Arbeiten gesucht .
810245.2.2 Herreustraße 33.

Fra« ytzer liiMicii
in Trinkhalle sofort gesucht . 7232

Adlecstraße 1a.
Lauffra« oder Mädchen gejucht

für sofort oder 1 . Juli . Näheres
Jollystraße 1 , 1 . Stock . 810238

ZikiiAmatzihtii oder Mvimtsfrsil
auf 1 . Jnli in eine Bcamtcnfamilie
gesucht . 810215 .2.2

Näheres Rankestr . 12 , 3. St . rechts .

Junger Mann
mit Berechtigung zum einjährig frei¬
willigen Dienst , findet auf einem
größeren kaufmännischen Bureau
Lehrstelle bei sofortiger Vergütung .
Offerten unter Nr . 7226 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . *

Auf dem Bürcau eines größeren
Etabliffcments findet ein mit den
nötigen Schiilkenntnissen ausgerüsteter

junger Mann
Lehrstelle bei angemessener Ver¬
gütung .

Offerten unter Nr . 7226 an die
xpcd. der „Bad . Presse " . *

Lehrling
mit guter Schulbildung und hübscher
Handschrift wird bei sofortiger Ver¬
gütung gesucht .

Selbstgeschriebene Offerten wolle
man an die Karlsruher Dampf .
Roßhaar . Spinnerei , Ban» ,
waldallce , richten . 7229 .21

LehrfMein!
aus besserer Familie für ein
größeres hiesiges Haus » « ud
Küchengeräthe - Magaziu ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 7173
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Stollen suche »
Commisstelle-Gesuch .

Jung , strebsamerKaufmann , militär¬
frei , in der Manusakturw .-Branche
so gros gründlich bewandert , sucht
per sofort oder nach Uebereinkunft
möglichst in gleicherBranche Stellung ,
wo Gelegenheit zur weiteren Quali¬
fizierung im Detailverkauf geboten
wäre . Ansprüche bescheiden , doch sehe
auf längeres Engagement . Gefl. An¬
gebote unt . Nr . 810275 an die Exped.
der „ Bad . Presse" .

$tud. areb.
im 4. Semester ,

sucht für Juli —August Bolontär -
stellungbei einemArchitekten . Offert,
mit . stall , arch . 810269 an die Exp.
der „ Bad . Presse". -

_ 2.1

VMmiimsMMiig
sucht Tochter aus guter Familie ,
gegenwärtig noch .in Stellung , als
Haushälterin oder Stütze der
Hausfrau in besserem Privathaus ,
oder in einem Geschäfte event. auch
als Beschließerin per Anfang
oder Mitte Juli . Gefl. Offerten
erbeten unter U. 2019 au
Haasenstein & Vogler , A.-G.,Karlsruhe . 7144 .2.2

Ein einfaches, fleißiges Mädchen
sucht sofort gute Stellung für
häusliche Arbeiten , wenn möglich zu
keinen Kindern . Zu erfragen bei
Frau Fuchs , Lessingstraße 56,
im 1 . Stock. 810258

Zweizimmer-
Wohnungen,
sehr hübsche , von 100—240 Ji , I

I sind auf 1 . Juli er . zu ver -
miethen in einem Neubau in

! der Sofienstraße in Mühl -
| bürg . Näheres bei 0 . Pitsch ,
Eiseubahustratze 1a, 3.

! Stock. 5333 * I

Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zugehör
sofort zu vermiethen. 6696*

Schwanenstraße 3.
Rudolf Brechtei .

Aörnerstraße 21 , 3. Stock , ist eine
ul Wohnung von 4 schönen Zim -
mem nebst Zugehör auf sofort oder
später zu vermtethen ; ebendaselbst ist
auch eine zweistöckige Werkstätte mtt
zur Wohnung od. allein zu verm . Zu
erfr. im Laden daselbst. 810261 .3.1
$111 arkgrafenstraße 3 ist eine Woh »

nung von zwei Zimmern , Küche
und sonstigem Zugehör um de»
monatl . Preis von 16 Mk. auf 1 . Juli
zu vermiethen. Zu erfragen im
Laden._ 810257

erderplatz 45 ist eine schöne Woh »
«uug von 4 Zimmern , Küche ,

Keller und Mansarde an eine ruhige
Familie auf 1. Juli zu vermiethen .
Näheres im Laden . _ 6403 *

MühUrurg.
Aardtstraße 6 sind im I. , II. , IH.
V u. IV . Stock Wohnungen von
3 Zimmern , Küche , Keller auf 1 . IM
billig zu vermiethen . MH . Körnev »
straße 18 , Bureau ._ 4294*

Mühlb « rg .
Zwei schöne Mansarden»

Wohnungen von je 2 Zimmer »,
Küche, Keller , Anthcil an Waschküche
und Trockenspeicher, mit Wasserleitung ,
sind auf 1 . Oktober in gutem Hause ,
Rheinstraße 45 (an der elektr . Bahn )
preiswürdig zu vermiethen . 810270

Zu erfragen im Laden .

3 -HiniMr-MtziiW
mit Küche , Speisekammer , Bad
und sonstigem Zubehör , hoch,
fein eingerichtet ,
Ettiingerstr . 59 , II . Stock
zu vermiethen und beliebig z«
beziehen.

Näheres daselbst im 3 . Stock
oder bei A. Lacroix , Schützen¬
straße 12 . 7043 .6.3

Mehrere
L-Zimmr-MyW«

per sofort zu vermiethen . Näheres
Winterstr. 41, 2. Stock . 7128 .3 .2

Schlossplatz Nr. 7
in schönster Lage Karlsruhe 's sind im
2 ., 3. und 4. Stock elegante, der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtete Woh »
nnngen von je 7 Zimmern, Bade-
zinnner nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen .

Näheres daselbst im 2. Stock von
8—12 und 2—6 Uhr. 7222*

Gerwigstratze 29
ist eine Drei - Zimmer -
urohnung int 5 . Stock sofort
zu vermiethen . 810027.5.5

ElneschöneWohnnng
6 Zimmer und Küche mit allem Zu¬
behör sofort oder später zn ver -
micthen. Zu erfragen Hirsch-
straße 83, 2 . Stock . 7053.6.5

gasanenstraßc 2, Ecke Kaiserstraßc,
ist eine schöne Wohnung im

4. Stock von 2 Zimmern , 1 Küche,
1 Mansarde , 1 Keller, auf 1. Juli
zu vermiethen . 810235 .2.1
Näh . Bernhardstr . 18 , 2. St ., r.

LMühlburg , Hardtstraße 8, 2. St .,
«w * ist eine freundl . Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern , mit Glas¬
abschluß u. reichlichem Zugehör auf
I . Okt. an eine ruhige Familte zu verm .

Näheres im 2 . St . rechts . 810130
Eine geräumige 3.3

Stallung
für 14—16Stück Vieh , mit Wohnung
ist per sofort zu vermiethen . Näh .
7129 Winterstr . 41 , 2 . St .
Hlmalienstraße 25 , 3 Treppen , ist
^ ein möblirtes Zimmer sofort
oder 1 . Juli zu vermiethen . 8 '»" »
/ Uöthestraße 82 , parterre rechts , ist
^ ein fein möblirtes Zimmer ev.
mit Klavierbenützung sofort od. später
zu vermiethen ._ 810271
/ Urenzstraße 22 , 3. Stock , ist ein
^ möblirtes Zimmer mit od . ohne
Kost zu vermiethen ._ 810265 .2.1

Aörnerstraße 26 , 1. St . links ist ein
gut möblirtes Parterrezimmer

sofort od . auf 1. Juli zu vermiethen .
Wudolfstraße 23 ist bis 1 . Juli ein

möblirtes Parterrezimmer an
einen anständigen Herrn z« ver¬
miethen . 810281
(fllinterstraße 38 , 5. Stock , ist ein

freundl . Zimmer an sol. Fräul .
od. Herrn zu vermiethen . Preis
p . Woche m . Frühstück 3 M .810263 .2 .1

08f ~ Wohnung gesucht, ~9S
5—6 Zimmer , möglich parterre , mit
übl. Zubehör und Magazins - oder
Kellcrraum von ca. 40 □ Mir . Off .
unter Nr . 810274 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten .

Zu miethen gesucht
ans Mitte Juli I. Js . für
Familie vou 3 Personen Woh¬
nung mit 5 — 6 Zimmer « sammt
Zubehör . Angebote mit Preis -
angabe beliebe man direkt zu
richten au Oberamtsrichter Di*.
Fuchs , Eppinge». 3731a.2 .2

^ indenplatz 6 ist eine Wohnung^ von 3 Zimmern sammt Zubehör
sogleich oder später zu Vermietheu .

Näh . dortselbst, parterre . 8 ^ ' " -..-

2 Pt tiiölil . Zimmer
in schöner Lage auf ca. 10 Tage von
Ehepaar mit 9jährigem Knaben vom
30. Juni ab gesucht . Offerten
unter Nr . 810276 an die Exped . der
.Bad . Presse ".

f- . ,



Sette 8. Badische P r e s 1 e . Ntr. 146 .
IIMHM . . ■ ■■-‘1- - - J gg «

Bad. Handelssehule \
Karlsruhe » MCaiserstrasse 217 .

Am 1. Juli beginne» neue Tages-Kurse für !
Buchführung , Korrespondenz , Stenographie , ;
Maschinenschreiben w. ». w. 7201,3 .2 i

IS . frey »

«ach System der Kuropäischen Wode -Kkademie Dresden .
LehrhrD jmZuschlltihemtemcht

«ach System der Kuropäischen Wode -Kkademie Dresden .
Der Kursus umfaßt den gründlichen Unterricht nach den

beiden Systemen der Akademie, sowie englischen und französische»
Schnitt , Jackets, Capes , Fahrradröcke und Kiudersacheu , sowie
die Zerlegung des Grundrockes nach allen modernen Fa^ ons.

Das Gunkel 'sche System beruht auf einer unfehlbar sicheren
Konstruktion der Grundmodelle, wonach jede Schülerin die je¬
weilige Modeform mit Leichtigkeit selbst herstellt.

jeder Art.

Iran Emma Hering ,
Akademisch geprüfte Lehrerin,

Augustastrasse Np. 7, 2 . Stock, nächst der Hirschbrücke .
_ Zeugnisse stehen zu Diensten._ B10277

Wichtig fii» Bruchleidende .
. Höchste Auszeichnungen :

3 goldene Medaillen , 3 Ehrenkrcuze , 1 goldene Palme und 3 Ehrendiplome
erhalten für die Vorzüglichkeit meiner Bruchbänder .

Mein Bruchband ohne Feder ,
sowie meine sämmtlichen Spezial . Bruchbänder sind von erstenAntoritäte « lobendst anerkannt worden. 8500a .3 .3

Deren bequemes Tragen und guten Sitz beweisen die vielen stets
einlaufenden Dankschreiben.
Leibbinde« und Borfallbinden neuesten Systems.

.Alfred Meyer , Wandagist-Spezialist , München .
Telephon 7188 , Nymphenburgerstraße Nr . 1.

Mein Vertreter zeigt Muster und niumit Bestellungen entgegenin Pforzheim am 28 . J «« i im Hotel Post ,
in Karlsruhe am 27 . Juni im Hotel Prinz Max .

NB . Die Herren Aerzte find höflichst gebeten , die ausgestellten
Bandagen rc. einzusehen und eventl . Interessenten an m. Vertreter zu weisen.

Vor den bevorstehenden SOHlHieireiseil
empfehlen wir dringend , lUbiliar , Wsrtfcgegenstände u. Baargeld gegenEinbruch -Diebstahl
mu, Aachener und Münchener

Feuer 'TerslGüerungs- Gesellschaft
zu versichern . Die Bedingungen sind liberal und frei von Harten.
Coupom -Folizen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werhc von Jahresprämien . 5,000 91. 10,000 91. 5.—
», 10,000 20,000 „ 10 .—
.. 15,000 .. 30,000 15.-

Prospekte werden auf Wunsch koatenfrei zugesandt . Auskunft ertheilen
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent O . Alias ,
BiSmarckstr . 37a , und Bezirksagent Wilh . Erb am Lidellplatz . 4361

Feinst ausgeführte
Städte «, Schtvarztvald « « ad

Vodensee-Ansichten
zum Drucksache - Versandt offerirt den einschlägigen Verkaufs-
geschästen. Muster gratis. B10054.2.2

Friedr . Lorch , Karlsruhe (Baden).

Trauringe
2 in 8- U. 14 -kar. Gold (gestempelt), in jedem Gewicht L
A zu bekannt billigsten Preisen . 6937 .30.3 k

z IV , Reudterj Snmtiier, [
Kaiserstratze 203 ,

|-L - LL -

-Ausverkauf.
Wegen Geschäftsveränderung wird mein Schnhwaaren »

lager , bestehend in allen Sorten nur besseren 6686 .6.5

Kttttu-, Dum«- «. Kiudcr -Zchuheu n . -Aiesck
zu bedeutend ermässigien Preisen ausverkauft.
Kalserstr. 40 , m« Kaiserstr . 40.

. Purtwangen .

Scbwarzwälder Eemrbeballe.
Zugleich Furtwangor Zeitung .

- <• - » «— XXVI . Jahrgang . «■ -" • * -
Redaktion , Druck und Verlag von Äildelm stirchberg in Turtwangtit .
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag und kostet vierteljährlich in

der Expedition sowohl wie durch die Post bezogen 1 M . 75 Pfg .
Jnsertionsgebühren für die 4 gespaltene CorpuSzeile oder deren Raum 10 Pf .

Inserate werden tagszuvor bis BormittagS 10 Uhr angenommen ,
vorriialicher Jnsertionrorgan zu Publikationen in der indupriereichen Stadt

Zurtwangrn und Umgebung . 3577 »

GeleeenMskauf
.

Ein großer Posten

in großer Farbenanswahl nnd schönen Desstiis.
Serie I Serie II

Mk. 1.10 echt
Mk. 1.40 per Meter.

Nur so lange Vorrath reicht.
7218

llax Ilicheliohn ,
Hamburger Gngros -tager .

WPatent-
Bureau s. fiaurer
STEASSBUBQ 1. B . 807a

Alter Fischmarkt 5 . G Telephon 1787 .

NncdMe
mit und ohne Butterkühler , |

ein - oder xwelthttrig ,
h in grosser Answahl . |

Meinr . Uritscli C. Krane ’s Nfg.,
19 III Amalienstrasse 19 III. 6715 .10.5

Frauenarzt D r- Faull
wohnt jetzt

Waldstrasse 6 n
im Neubau des Hofkonditorö Hitdonbraad .

Kpverlistnnde IjaU » S bis 4 Utfr .
Telephon Kr . 1054 . 7225,3 .1

Die denknar schönsten und jsaubersten Eisschranke,welche |
existieren : mit allen beachtens-
werthen Verbesserungen der |
Neuzeit .

Preise billigst : Bchon von I
30 Mk . an .

lllutr. EiutlruUiUlig ketteifrei.

Wilh . OÖttle ,
Karlsruhe (Baden), |

Kaiserstrasse 190 .
Telefon 56. 5963 I

18647 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wegen « eu in Standfetznng

gröberer MagazinSräume der »
kaufe ich fämmtliche Polster » u.
Kastenmöbel , eomplcttc Bette » ,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Äusverkanfspreisen,
conipleite Aussteuer » nnd ganze
Zimmer . Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt .

Ludwig Seiten *,
Möbel -, Betten- u . llapezirr -Seschäft,

Karlsruhe , Waldstraße 7 .
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

i
neuestes Fabrikat , bester Kon¬
struktion , von einfachster bis feinster
Ausführung , dauerhaft und billig ,
empfiehlt B10080 .3.3

Max Hornung ,
Friedrichsthal b . Karlsruhe .

Lichtpausen
tu alle » Berfahreu fertigt
schnellstens unter billigster Bc »
rechunng. 5924 .12 .11

W . Herrmann , Kaiserallec 33.
Vertrieb lech». Papiere und Artikel.

Näh - u. Zuschneide -Schule .
Gründlichen Unterricht im Musterzeichnen , Znschneiden und

Aufertigeu aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen ,
( englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , Röche , Haus - und 91©rgen -
hleider , Jaquetg , .tliiiif el , Capes , Reltklelder , B . dfahrer -
innen -Costttme , Hiudersaehen u, s. w. ertheilt
Näheres durch Prospekte. vT. Eriiarclt ,

akad . geprüfte Zuschneiderin )
5868 .8 .4 Adlerstratze Rr . 14 , 3 . Stock .

10-jährige Dauer¬
leistung. 1439

Solideste aller
Schreibmaschinen.

A. Beyerlen & Co„
Lammstr . 12 . !

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Oberhessen . 2686a .i3.8

Hervorragendes Tafel- und Erfrischungs -Getränk.
60jährige unveränderte Analyse. Export nach allen Ländern .

Vielfach preisgekrönt .
an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur » wie
in Vermischung mit Wein (Schorle morlc), Sect ,
Cognac , Milch und Fruchtsttften .

. 24.
Unübertroffen

Ludwig Abt , W
Das

Wandem-Fahrrad
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt*
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : 1081a

Peter Eberhardt , Iarlsm !l8 i. B -, AlälienstE . 18 . TcMüß 1304.

1901« neuen Salzhering
Vers, in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Psd .-Faß init Inh .
ca . 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen , Heringssalzerei ,

Qrettsvald a . Ostsee. 3346a *

Himbeeren.
Einige Zentner frische Himbeeren

sind z« verkaufe » . 7204 .2 .2
von Lhrustschoff 'scher Verwalter ,

A . Mutschetler ,
Gernsbach , « itta Gertrud .

I ! . Baden-Badener
Hamilton-Geldlotterie
Laote i I Mk. \ Pnrto und Liste
II „ ä 10 „ f 25 Pf. eitr *.

Ziehung sicher 19. —20 . Juli.
2288 Ssldgewinae zahlbar

ohne AbzuQ im Betrag «

y. Mk . 42000
I Gev. = 90000
1 Gev. -- Mt 5000
2 Gev. =

I

2000
2000
2000
2000
2000

= „ 2800
= 4200

empfiehlt J » St 11 rill PT ,
Generat - Debit, Sfrassburg I. E.
Wiederverkäuferwerdengeeuoht

4 Gev . =
20 Ges. =
100 „ =

200 „ -
560 „ --
1400,, =

i
Hanstelegraphen-

Anlagen
und Reparaturen derselbe «
werden prompt und reell ausgeführt .

Große » Lager in allen div .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
Adlerstr . 40 . Telephon 1471 .

mzug .
Auf bevorstehendes Quartal em¬

pfehle mich für das TranSPortire «
der Uhren von der alten in die
neue Wohnung unter billigster Be¬
rechnung , sowie in Reparaturen
derselben und Lieferungen von R «.
gulateurnhren von 15 Mark an,
14 Tage gehend , mit Schlagwerk ,
unter 2 jähriger Garantie .
Vilh . Mert. ltljt'Mijitt,

Marienstraße 20 ,
neben dem Apollo - Theater ,

Sitdstadt . 7174 .8.2

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u . Frauenkleider » Stiefel , Uhren»
Militär .Uuiformeu » gebrauchte
Bette », ganze Han - Haltungen»
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahlehierfür . weil da- grötzt«ISe-
schüft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerte « erbittet 16615*
J

*
. Isevy ,

Markgrafenstr . 82 ,

diesjähriger Krnte,
in I » . reiner Qualität ,

empfiehlt 6799 .3 .3

Eugen Helft Nachfolger ,
8 Ml-Frie-riGme 6.

finden gute u. diskrete
Aufnahme Straß »
bürg t . Elf .-Reu »
dorf , Spitalstr. Ist

Frau Lrenner , Hebamme . 3715a .l2 .2

Dtttttett
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